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KAISERSTR -mFRif OPICH

Kochbetrieb beim Osterhasen
Es ist jedes Jahr dasselbe : Wenn die Krokusse aus der

feuchten schwarzen Erde sprießen , die Amsel in den Gärten
singt und die Störche schon wieder auf unseren Kirchtürmen
heimisch geworden sind , dann ist der Tag nicht mehr fern , an
dem der Osterhase sich auf den Weg zu den Menschen macht .
Wochenlang vorher , vielleicht liegt noch Schnee auf den Stra -
hen , wirkt er schon in den Fabriken und in den vielen , vielen
Geschäften , die sich seinem Befehl unterstellen . Er läßt neue
schöne Muster anfertigen und neue Formen entstehen , die eine
Ueberraschung auf dem Markt bedeuten werden .

Fangen wir nur einmal bei den Kleidern an ! Da stehen
doch die entzückendsten Schöpfungen phantafievoller Modekünst -
ler in den Schaufenstern , ganz anders wie im Vorjahr selbst -
verständlich, , und einer neuen Linie vielleicht , und in anderen
Farben und Stoffen . Die Folge ist , daß sich neugierige Gesich-
ter vor den großen Glasscheiben drängen und sehnsüchtige
Augen die Kleider und Mäntel und Complets verschlingen .
Später , wenige Tage vor dem Fest , sieht man dann Männer ,
eilig uud ein wenig verlegen aus den Geschäften kommen , Pa -
kete im Arm , die die Erfüllung der geheimen , selbstverständlich
nur andeutungsweise wiedergegebenen Wünsche der Hausfrau
darstellen . Der Osterhase hat sie den Männern einmal nachts
ins Ohr geraunt , und sie haben verständnisinnig gelächelt und
am nächsten Morgen im Geldbeutel Nachschau gehalten . Sie
freuen sich schon darauf wie die Kinder , diese großen Männer ,
wenn sie den Karton mit dem neuen Frühjahrskleid unter dem
Sofa verstecken können nnd die Schachtel mit den Schuhen und
der Handtasche ins Büffet zum Tafelsilber legen . Sie spielen
so gern einmal „Osterhase " !

Vor anderen Schaufenstern bleiben hauptsächlich die Kin -
der stehen . Vor dem Bäckerladen oder vor einem vornehmeren
„Kousitürengeschäst ". Denn da sind so viele knusprige und
leckere Dinge zu sehen , die ein Kinderherz begeistern und auch
dem Erwachsenen das Wasser im Mund zusammenlaufen lassen .
Ganze Reihen von Zucker - oder Schokoladehasen sind da auf -
marschiert , Eier in allen Größen , mit und ohne rofa Bändchen ,
Pralinen nnd andere süße Genüsse bergend . Auch sie werden
am ersten Festtag im Garten , unter dem Sofakissen , im Bücher -
schrank von fiebrigen Kinderhänden gesucht und gefunden wer -
den .

Alles hat sich umgestellt auf Frühling , die ganze Geschäfts -
weit , in allen Branchen hat man der Forderung des Oster -
Hasen Genüge geleistet und sich mit den „letzten Neuheiten "
eingedeckt , um sie den vielen Käufern und Käuferinnen in den
nächsten Tagen anbieten zu können , damit sie , wenn die Oster -
glocken läuten , sich im neuen Habit zeigen oder mit guten Din -
gen den Magen füllen können .

Reizend «

^ KonfMionsCdl
und Kommunions -Geschenke

für Knaben und Mädchen

Heinrich paar
Kaiserstraße 78 , am Adolf - Hitler - Platz

Karlsruhe , Karl - Friedrich - Straße 21
und Kaiserstraße 40 und 201

empfiehlt :

Damen-, Herren - u . Kinder-SchirmeSpielwaren haus
in allen Preislagen

Taschenschirme für Reise u . Sport
Telefon 5476 r

sowie

Herrenartikel für jeden Geschmack

O Schlrmreparatm und Aberziehen vnn Schirmen schnell und billig ! O

au ptgeschäft : Ritterstraße , Ecke Zähringerstraße
Zweiggeschäft : Kaiserstraße 193/95

's Ostergescfjenke besonders beliebt sind
Armbanduhren für Damen und Herren
Sportuhren , wasserdicht , bruchsicher
Reisewecker u. Stiluhren , Tisch - u. Wanduhren

!
Schmuck , Trauringe , Bestecke , große moderne

,w»hl zu bekannt niederen Preisen im Fachgeschäft

Schöne
Geschenke

in
bekannt
großer

Auswahl
zubilligen

Preisen
vonFür die Festtage :

Schöne preiswerte Speise - und Kaffeeservice
Gläsergarnituren , Sammelgedecke , Figuren

Vasen usw.

^ Uhrmacher
Kaiserstr . 117, b . d . Adlerstr. , Eig . Reparaturwerkstatt Geschenkhaus Wohlschlegel Kaisers, m

Conditorel und CafeKECKKOCHEntzückende Ostergeschenkeurz-, Weiß - und Wollwaren , Trikotagen ,

hdn Will
Kostenlose Anleitung ! Ludwig- Wilhelmstr . 16

Kaiserstraße 82 , Tel . 397

Reichhaltige Auswahl in Schokolade - und Zuckerhasen ,
Dessert - und gefüllte Eier . Spezialität : Krokant - Eier .
Täglich frische Pasteten .Torten , Dessert und Gefrorenes

Modische Handtaschen in allen Farben und Lederarten
Alleinverkauf der bekannten Goldpfeil - Fabrikate

en cnon
Kaiserstraße , Ecke Lammstr .

KinderwagenRiempp-Kdffee
und

Riempp -Weine

finden Sie
in guten Qua¬
litäten u . großer
Auswahl bei :

^
ronenstraße 48

: Ebersberger 0 Ree «, Kleinverkauf

Oster -Ausstellung
' n Schokolade - Hasen und -Eier

£
° te und braune Karamelhasen
re me- , Fondant - u . Marzipan- Eier u. -Hasen
®ssert - und Geschmacks - Eier

R
,ne n- und Krokant - Eiep

sü-^ 6 s Fest - Kaffee und Tee .

Stück , die neuesten Modelle

moderne Farben . . bereits ab TL —
( Klapp -Sportwagen ab 9.50

JL Kinderbetten , all« Größen ab 12.—Wäfche Größtes
Kinderwagen -SpezialhausRudolf

Berner
SUdstadt

Ecke Luisen - und
Wilhelmstraße

.ttllllllllllllllllllllllllllllllllfl
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In Euerem i
j eig enen Interesse =
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GundlachChristian Riempp / Karlsruhe
Telefon 168/169

WILHELM - STRASSE 58
zwischen Augarten und Luisenttrafts

wiuiranzen , Schulmappen ,
'Waschen

, Stadttaschen, Koffer

MooraDoIte
STOFFE

am Lidellplatz

Markgrafenstraße 30aFRITZ GERNESpezial - Reparatur -Werkstätte
Adlerstraße 28, Telefon 3488

Schöne Geschenke
Armbanduhren i n j e d e r P re I s I ag e
Schmuck , Toilettegarnituren , Silberwaren
Bestecke , Tischuhren , Küchenuhren

in reicher Auswahl im Fachgeschäft für gute Uhren
und Schmuck _ __ 7

Woll - , Weiß - und Kurzwaren
Erbprinzenstraße 25
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lAuä {Stadt und .
Landi

Aeues vom Gernsbacher Geschehen
Kulturelle Veranstaltungen / Neuer Sportverein gegründet

Mit einem gutbesuchten Beethovenabend
des Kammerquartetts Ochsenkiel-Hoesch schloß
das Volksbildungswerk seine »vinterlichen
Darbietungen . Der letzte Abend brachte das
.stlauiertrio Op . 70, Geistertrio von Beethoven ,
Solistin mar Frau Professor Blösch. Frau
Direktor Schulz interpretierte drei Beethoven -
lieber . Die Herren Ochsenkiel, Somann , Her -
tel , Hoesch und Dr . Fischer gaben das Streich -
qnintett 3» wieder . Nach Schluß des Kammer -
musikabeuds sprach Direktor Fröbel den Mu -
sikern den wärmsten Dank aus . — Dieser Tage
gab die Biolinprivatschnle von Frau Fanny
Budell - Wäsch einen Vorspielabend, - der Fest-
saal der Realschule war dicht besetzt . Anerken -
nuugen für Schüler und Lehrerinnen fehlten
nicht. — Der Tennisklub hielt im Kurhaus
seine Jahreshauptversammlung unter Ber -
einsführer Udo Hoesch ab . Die Herren Dr .
Dürr . Abel und Heinrich Langenbach erstat -
teten die Berichte . Erfreulich ist der starke
Mitgliederzugang für die kommende Spielzeit .
Die üblichen Städteturniere werden auch im
kommenden Jahr stattfinden .

Im Löwensaal kamen ans Veranlassung von
Bürgermeister Dr . Mainzer die ehem. Fuß -
baller und Freunde des Fußball - , Handball - u.
Hockeysports in Gernsbach zur Gründung
eines „Vereins für Rasenspiele " zusammen .
Diese Wiederbelebung des im Jahre 1911 ge¬
gründeten FCG , ber 1980 mangels eines guten
Sportplatzes seinen Betrieb einstellte , fällt hier
auf recht günstigen Boden . Bereits arbeitet die
Stadtverivaltnng am Bau eines Klein -
stadions inmitten der Stadt . Das ansbau -
fähige Gelände läßt die Möglichkeit offen , bei
guter Entwicklung nicht nnr jedem Zweig der
Leibesübungen entgegenzukommen , sondern
die Anlage auch für größere Veranstaltungen
verfügbar zu machen. Aus der Versammlung
heraus wurde Gewerbeschuldirektor Kupfer -
schmidt zum Vereiusfiihrer des VfR ernannt .
Sein Stellvertreter ist Kaufmann Fnnck.
Hauptkassier Kappler wurde als Kassenwart
und Kaufmann von Müller zum Schriftivart
berufen . Den Spielausschuß sührt Gastwirt
Stichling . Die Leiter sür die Jugend und die
Leichtathletik wurden ebenfalls ernannt . Ein
aus ehemaligen Fußballspielern zusammen -
gesetzter Aeltestenrat wird die Neugrüudung
mit Rat und Tat umsorgen . Wenn der Bau
der ideal gelegenen Sportstätte so rüstig wei-
tersckreitet , dann wird zu Pfingsten bereits die
Eröffnung stattfinden .

Tiefbauingenieur Christian Metzger feiert
in seltener Frische seinen 83 . Geburtstag . —
In Michelbach wurde der Dorfälteste und zu -
gleich der letzte 70er Veteran anläßlich seines
89. Geburtstages geehrt . —ae—

Notizen aus Gaggenau
K. Die ehemaligen Angehörigen des Inf .-

Regts . 112 von <>>aggenan und Umgebung
gründeten eine Ortsgruppe zur Pflege der
Kameradschaft . Als Vereins - und Geschästs-
fiihrer wurden die Kameraden Schiffmacher
und A . Kaus gewählt . Tie früheren Angehö -
rigen ber neuen Wehrmacht liatten ebenfalls
ein Kameradfchaftstreffen mit Vortrag . — Der
Einzelhandel von Gaggenau hatte eine Ver -
fammluug mit wichtigen Tagesfragen . — In
den Daimler -Benz - Werkeu ivurde eine Anzahl
Arbeitskameraden für 25jährige Zugehörigkeit

zum Werk geehrt . — Das KdF -Orchester hält
wieder ein großes Konzert ab . — Vom gestri -
gen Samstag ab tritt im Städteverkehr Ba -
den-Baden —Gaggena « eine begrüßenswerte
Neuerung ein . Die Kraftpostlinie gibt Sonn -
tagsrückfahrkarten zu stark ermäßigten Prei -
sen aus . — In die Sexta der Realschule haben
sich 21 Schüler und Schülerinnen aufnehmen
lassen. Die besten Mannschaften der Real -
schule , Adolf -Hitler -Schule und Gewerbeschule
tragen Mannschaftswettkämpfe an Barren ,
Reck und Pferd aus . Die Real - und Adolf -
Hitler - Schule hält eine Ausstellung von Hand -
arbeiten im Zeichensaal ab . — Im Reichsbe -
rnsswettkamps , Gruppe Reichsnährstand , wnr -
den 60 Schülerinnen von Gaggeuau und Um-
gcbuug geprüft .

Aus dem Harmersbachtal
u . Oberharmersbach . Talabwärts fahrend ,

fuhr eine junge Watdarbeitersfrau , indem sie
einem Fußgänger ausweichen wollte , mit ihrem
Fahrrad an die Mauer eines Hausschopfes , so
daß sie eine klaffende Stirnwunde davontrug
und ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mußte .
— Immer wieder passiert es , daß Kinder den
Finger in die Nähmaschine bringen . So drang
hier einem schulpflichtigen Mädchen die Näh -
nadel durch den Finger und brach dabei ab , so
daß die Spitze im Finger stecken blieb und vom
Arzt entkernt werden mußte . — Frau Sophie
Geiger Ww . konnte ihren 83. Geburtstag feiern .

Nordrach . Landwirt Ludwig Bofchert von den
Flecken half in Nordrach - Kolonie seinem Bru -
der beim Steinführen , dabei brachte er die
rechte Hand unter einen Stein , wodurch ihm
zwei Finger abgedrückt wurden . Er wurde in
das Offenburger Krankenhaus verbracht . —
Vergangene Woche fand in der hiesigen Pfarr -
kirche eine religiöse Familieuwoche statt .

Sie helfen dem Bauern
Jugend geht aufs Land

Der Landdienst der Hitlerjugend ist ein frei -
williger Einsatz und zugleich ein Stück der Be -
ivegung . Er wird niemals eine allgemeine
Pflicht werden können , wie der Arbeitsdienst
und der Wehrdienst , weil er schon Berufsarbeit
ist. Aber er wird die beliebigen , zufälligen
Wege der einzelnen , die sich sür das Land ent -
scheiden wollen , auf den bestimmten nnd aus -
geglichenen Gesamtnenner eines Dienstes brin -
gen . Die Bereitschaft zu diesem freiwilliaeu
Dienst ist in stetem Wachsen begriffen . Die
Entwicklung der nationalsozialistischen Jugend -
gliederungeu zur pflichtgemäßen Staatsjugend
gibt auch hier den festen Hintergrund .

Der Weg zur Dorfgemeinfchaft
Dazu gehört aber Vertrautsein nicht nur mit

der Arbeit , sondern auch mit allen landschast-
lichen und örtlichen , mit den menschlichen uud
den sacklichen Verhältnissen auf dem Lande .
Jeder Junge und jedes Mädel muß allmählich
in die Dorfaemeinschast hineinwachsen und da¬
mit in die Art , zu arbeiten und zu seiern . zu
sparen und zu kaufen , zu essen und sich zu klei-
den. Sie müssen auch die Ausgaben und An-
sichten des Bürgermeisters , des Ortsbauerusüh -
rers , dieses und jenes maßgeblichen Bauern

genau kennenlernen . Die Gruppen der Jugend ,
die draußen eingesetzt sind , werden das alles
immer notwendiger empfinden , je näher ein -
zelne von ihnen an die Existenzgründuug her -
augekommen und sie werden auch Wege finde »,
dieses Hineinwachsen in die Dorfgemeinschaft
zu fördern .

Gedanklicher Austausch
Denken wir z. B . daran , daß jede Landdienst -

gruppe von vornherein darauf ausgeht , sich
einen Raum für ihr kameradschaftliches Zufam -
menleben einzurichten . Da ist es nun gut ,
weun sich die verantwortlichen Männer des
Dorfes in dem Raum abwechselnd an ein oder
zwei Abenden und im Sommer an den Sonn -
tagen mit der Landdienstgruppe beschäftigen,
sich mit ihr unterhalten und sie auch etwas an
den Sorgen und Erfolgen des Dorfes teil -
haben lassen. Der Einsatz einer Landdienst -
gruppe ist sür jedes Dorf eine solche Vergüu -
stignng , daß sich seine Führer einer solchen
„zusätzlichen Schulung " nicht verschließen wer -
den, wenn sie zu Recht auf ihrem Platz stehen,
und wenn der Wunsch danach richtig vorge -
bracht wird . Der Landdienst aber bleibt so nickt
nur Sache der Jugendführnug , er wird auch
Sache der Dorfgemeinschaften .

Kleine badische Chronik
Aus Kralthqau und Bruhraln

0 . Gondelsheim . jArbeitsjubiläum .) Weichen-
wärter Fr . Hauser kouute sein 4vjähriges
Dienstjubiläum bei der Reichsbahn begehen
und erhielt durch Baurat Strack , Heidelberg ,
die Glückwunschschreiben des Führers , Reichs -
verkehrsminister und Präsidenten der Reichs -
bahndirektiou Karlsruhe überreicht .

1. Forst . iAus den Organisationen .) Die
Freiiv . Feuerwehr hielt eine Versammlung
ab, in der Wehrsührer Göckel sprack . Bürger -
meister Huber richtete an die Wehrleute den
Appell , sich allezeit znr Verfügung zu halten .
Löschmeister Hoffmann berichtete über die
Kreistagung in Bruchsal . — In einer Ver -
sammlung der Hopsensachschast behandelt «
Diplomlauöwirt Engelhard K̂arlsruhe ) ein -

Mittelbadischer Wochenrückblick
Das Bühler Realgymnasium hat im neuen

Schuljahr 41 Neuanmelduugen zu verzeichnen .
— In der evangelischen Kirche gehen am Heu-
tigen Sonntag 7 Knaben und 4 Mädchen zur
Konfirmation . — Ein Freudenfest feiert hente
die katholische Gemeinde Bühl , die Primtz -
feier eines Sohnes der Stadt . Johannes Voll -
mer . Der Neupriester wurde Samstag abend
feierlich eingeholt . — Von einem tragischen
Unglück ivurde eine Frau von Ottenhöfen be-
troffen . Sie hatte von einer Karlsruher Kli -
nik ihr einjähriges Kind abgeholt , das gerade
auf dem Bahnhof Bühl starb . — Das weithin
bekannte Bühler Storchennest , das im Vorjahr
aus Sicherheitsgründen zerstört werden
mußte , feiert Wiedergeburt . Das Storchenpaar
ist bereits mächtig an der Arbeit , den Unter -
bau zu erstellen . Mit Interesse wird dieser
„Neubau " in luftigster Höhe des Münster -
turms verfolgt . — In der Jahreshanptver -
sammlung des Reichsbahnkleinlandwirtever -
eins hielt Kreisobstbauoberinspektor Hopp
einen Lichtbildervortrag .

*
Die Winzervereinigung von Bühlertal hielt

in jhrer Versammlung Rückschau und Vor -
schau über ihre Tätigkeit uud Erfolge . Seit
dem Jahre 1900 besteht die Genossenschaft,
welche die erste in unserer Gegend war . Der
steigende Umsatz beweist die Klasse des Wei-
nes nnd auch die im letzten Jahr angefallene
Menge des Affentalers reicht wieder nicht aus ,
um den vielen Nachfragen genügen zu können .
Neben dem Roten wird aber anch der bekannte
Riesling sehr geschätzt und anch der aanz neu
auf den Markt gekommene Weißherbst findet
starke Abnahme . An diesen Weinen wurden im

letzten Herbst 120 000 Liter im Winzerkeller
eingelegt . Die Preise hielten sich auf der Höhe
von 1935, so daß die Rebbaueru zufrieden wa-
ren . — Bürgermeister Fauth sprack iiber An-
bau und Absatzmöglichkeiten der Bühlertäler
Weine . — Frau Brügel von Bühlertal , Ge -
wann Holzmatt , konnte ihren 75. Geburtstag
begehen . Im Alter von 71 Jahren starb im
Bühlertal infolge eines Unglückssalles Vin -
zenz Schmidt von der Hirschbach .

Der Volksbnnd Deutsche Kriegsgräberfür -
sorge hielt in OtterSweier eine Werbeveran -
staltung ab . — 82 Jahre alt verschied in Ot -
tersweier Frau Friederika Zimmer . — Die
Ein - und Verkaufsgenossenschaft in Großweier
stellte in ihrer Generalversammlung einen be-
deutend erhöhten Umsatz gegenüber dem Vor -
jähr fest. — Der Arbeitsdienst in Achern er-
hielt kameradschaftlichen Besuck aus Baihingen
in Württemberg . — Auf dem Elternabend der
HI in Kappelwindeck wurde ein sehr anziehen -
des Programm geboten . — Auck die Gemeinde
Lauf hat eine Veranstaltung im Nahmen der
Kriegsgräberfürsorge abgehalten .

Einer der ältesten Mitbürger in Hügelsheim ,
Franz Dreher I , kann seinen 77. Geburtstag
feiern . — In Neuweier wurde unter großer
Anteilnahme der 58 Jahre alte Karl Steine !
von Mitgliedern der Kriegskameradschaft zu
Grabe getragen . 19 Jahre versah er das Amt
des Hilfspolizeidieners . Der Gesangverein
widmete seinem treuen Mitglied erhebenden
Grabgesang , die Schützenabteilung gab dem
Kriegskameraden die Salven über das Grab .

« v . d . W.

gehend die Pflege , Düngung und Behandlung
des Hopfens . — In einer Versammlung des
Reichsbundes der Kinderreichen sprach der
Bürgermeister über die Siedlungsbestrebuu -
gen . Ter Versammlung wohnte auch Kreis ,
sührer Wippel lUbstadt ) an.

0 . Forst . ^Gemeindeversammlung .) In der
von Bürgermeister Huber einberufenen Ge¬
meindeversammlung wurden die Obst- und
Rebpslanzer znr Schädlingsbekämpfung auf -
gefordert . — Im hohen Alter von 85 Jahren
starb Hilssforstwart Ambros Bacher , der 25
Jahre lang seinen Dienst versah .

1. Stettseld . jVerschiedeues .) Im Aller von
fast 80 Jahren starb hier die Witwe Lnise
Rohr . — Der Maler Emil Biirk hat die Met -
sterprüfung in Mannheim mit gutem Erfolg
bestanden . — In der Versammlung der Hop-
senpflauzerfachschaft wurde bescklosseu , im
Laufe des Jahres eine od . zwei Motorspritzen
anzuschaffen . Da Bürgermeister Karl Mayer
von seinem Amte als Facksckastsführer zn-
rücktrat , wurde Landwirt Leonhard Kröll da-
für eingesetzt.

o . Zentern . lEhrung .) In der Verwaltungs -
ratssitzuug der Bezirkssparkasse Bruchsal wurde
nach den geschäftlichen Mitteilungen der schon
seit 20 Jahren hier tätig « Buchführer EduarS
Staudt anläßlich seines 75. Geburtstages ge-
ehrt .
flu » dem Pfinztal

—u— Dnrlach . (Familienchronik .) Ihren
70 . Geburtstag feierte Frl . Katharina Saas .
sein « n 50. Christian Jäger , Wirt „Zum Pflug ".
Das 05 . Wiegenfest feierte Josef Vetter , das
75 . Frau Feser . Am Samstag feierte Gustav
Clauß , Durlach - Aue , seinen 74. Geburtstag .

Au » der unleren Hardt

Blankenloch . IBom Films Im Beipro -
gramm zu dem heute hier zur Aufführung ge-
langenden Film „Peer Gynt " läuft der äußerst
interessante Kulturfilm „Der Spiegel aus Pa -
vier ".
flu » dem Hanauerland

Ba . Will statt , sGeneralversammlung .) Die
Ein - und Berkaussgenossenschaft hielt am ver -
gangenen Sonntag in der Brauerei Leicht ihre
Generalversammlung ab.
flu » lahr und Umgebung

L. Lahr . lAnsstellnng .) Vom 13 . bis 15. März
findet in der Aula der Luisenschule eine Aus -
stelluug Her Frauenarbeitsschule statt .

L. Mietersheim . iBom Schießsport .) Bei
1 dem Prcisschießen zugunsten des WHW konnte

T
ein ansehnlicher Betrag abgeführt werden.
Ergebnisse waren trotz schleckten Wetters
den verschieldcncn Prüfungsklassen zuftie
stellend.

L. Seelbach . (Doppelprimiz .) Schon
Tagen sind in der Gemeinde die Vorbcrei
gen für das seltene Fest « iner Doppelt ' » ;
zu sehen. Zwei Seelbacher Bürgersöhne, » ' ' .
Jsemann und Hermann Fautz . werden
Sonntag als Neupriester in ihren Heim »
zurückkehren . ,
Vom Hoch « chwar »wald

ck. Triberg . ^Verschiedenes .) Am Mi ^ .
abend fand im Hotel „Zur Tanne " eine
Versammlung der Triberger HeimatgeseU'^
statt , in deren Mittelpunkt die Ehrun «
verstorbenen Mitschöpfers des Heimatmulk '
Fabrikant Hermann Scherer stand . Jw
schlnß daran wurden verschiedene Gaststa ' . .
inhaber für gute Werbung zum Museums ■
mit Preisen ausgezeichnet . — Eifrige äyg i .
proben zum kommenden Kurbetrieb su °

^
Stadtmnsik nnd Orchestergemeinschaft %
der Leitung ihres Dirigenten , Mufikdw
Alfred Priedöhl . durck. Daneben hat siw
ein Kreis von Mnsiksreunden für kla »>
nnd neuere Kammermusik unter Führung
Lehrer Max Huck zusammengetan

Bad . Dürkheim . (Vom Fremdenverkl
Im Februar wurden 760 Neuaukiinfte
Gästen mit 14 977 Uebernachtnngen oN>
net . Bis 1 . März 1937 betrug die Zahl del
gekommenen Gäste 1489 mit 27193 Ueber?
tuugeu ,

Bei lebendigem Leib verbrat
Schreckliches Unglück in Ettlingen

Als in Ettlingen am Freitagabend
71 Jahre alte Witwe Hermine Glasstew
der Waschküche den Futterkessel schürte , f " 1:
dem Feuer zu nahe , so daß ihre KleW
Brand gerieten . Auf die Hilferufe der
glücklichen kam eine Nachbarin Herbeigew
die sofort die Hausbewohner alarmierte ,
ren Bemühungen gelang es zwar , das ^
zu ersticken.' die erlittenen Brandl » »'
waren jedoch bereits so schwerer Art ,
alte Frau kurz darauf durch den Tod "
wurde .

Orei gingen in den Tod
Leichen ans dem Rhein gelandet

Seit 15 . Februar wurden der 40jähr .
Selzam und die 30jährige Margarete ••
man « aus Ludwigshafeu vermißt , in ^
Begleitung sich der achtjährige Sohn der '-
mann befand . Zuvor hatte das Paar »<>
dem Kinde Verwandte in Frankfurt a . L -
sucht . Am Dienstag wurden nun die • [,

'*
der drei Personen aus dem Rhein bei
geländet . Wie aus Abschiedsbriefen ^ CJ
geht , haben der Mann und die Frau , die »

EfieM<«u

Di

Drei Schwerverletzte auf Meinst k»
o . Unterhalb der Schiffsbrücke bei 9^ 51

heim stieß der Schraubensckleppdampfer
Mannheim " mit dem Schweizer DaiN^

verheiratet waren und von ihren
getrennt lebten , ihrem Leben freiwillig
Ende gefetzt , wobei die Weinmann ihr '
mit in den Tod genommen hat . Neber
Motiv der Tpt ist Näheres nicht bekannt

. .Zürich " beim Manövrieren zusammen
brach auf dem Schleppdampfer insola«
Anpralls das Dampfzuleituugsrohr , NW
der Maschinist derart verbrüht wurde ,
mit lebensgefährlichen Verletzungen f .,
Krankenhaus Germersheim verbracht .
mußte . Zwei weitere Besatzuugsaug ^ t ' '
kamen mit leichteren Brandwunden ba»" !

Kurz und interessant

Volksfrontblatt
verbreitet Greuelmärchen

„Straßburger Freie Presse " schreibt '

Massenverhastnngen im Bezirk
Die sozialdemokratische Straßburger *

Presse" verbreitet eine , übrigens auch
. .Straßburger Neuesten Nachrichten" uv - .
mene Meldung , wonach iu deu letzten 30L|
und Wochen im ganzen Bezirk Kehl "

ffl
Verhaftungen vorgenommen worden ^
Diese Verhaftungswelle werde , so hei ?' jj
der Meldung weiter , täglich fortgesetz ' - ^
ganze Familie « würden eingesperrt . L? > -
ihre Sympathie mit den Verhaftete '

^,
Ausdruck brächten oder in Verdacht ' i
den Kindern und Frauen der Verhaftet ^
Hilfe angedeihen zu lassen, da die v * ' jj
diese Kinder und Frauen verhungern
wollten , würden ebenfalls verhaftet

Wenn die „Freie Presse" diese
ans Kehl erhaltene Zuschrift ihre « ((
vorsetzt, kann uns das bei der sattsam ^
ten Einstellung dieses von Greuels -,!
lebenden halb bolschewistischen Boll
Mattes nicht wuuöeru . Aber es ist ka » (
her so dumm uud unverschämt gelo? !>
den wie in dieser „Kehler Zuschr^ .
„Kehler Zeitung " schreibt dazu : „Sola >'°
seits der Grenzen weiterhin eine so 'r .fl
Brnnnenvergiftung getrieben werden °

,v
lange sich nicht eine Behörde findet ,
journalistischen Augiasstall ausmisten 1 . i
steht leider nur wenig Aussicht auf j c L
ständignng und Freundschaft über d >e i
zen , nm die sich Teutschland in ehrliaic ^
len müht , und die mit ihm wohl jeber :
big? Franzose erstrebt .

"

<4
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Slezak in der Anekdote
Leo Slezak spielt erstmalig in dem Dafa -Film

des Stein -Verleiherkreises „ Liebe im Dreivier -
teltakt" eine Hauptrolle , die ihm Gelegenheit
Mbt , seine großartige Gestaltungsgabe in vol¬
lem Umfang zu entfalten .

L, . Die Erklär » « «
ftitiA . hat auch im Leben ein sonniges
tten

" fiemüt . Das wissen alle , die ihn ken-

aufregender ist es für seine Freunde ,
m »i»! . -

! . aute Kammersänger wirklich ein
klägliches Gesicht macht .

, 2r , Photo : Dafa -Stein -Verleiherkreis
'

hilf ^ gt war noch ein Wein im Flascherl "
Slezak in seiner Glanzrolle in dem Filmlustspiel

„ Liebe im Dreivierteltakt ".
? Ifonold

M

9)1.1 (g
'
j

' " geschah es vor kurzem ,
geil ..I .a ' " eund begegnet « ihm auf der Straße ,

i W 58 » T Slezak , wie schaust denn du drein ?
L b r ü et t dich der Schuh ?"

auf . Be -
Je , wie

gleich merkst , daß mich wo de
»iet7p

*
„® ift vielleicht a Hellseher ? Der

? ie 5 «mnl!0n tIärt sllh des Riesen Antlitz
liegt in seiner Stimme

K *<&.
. . .

gleich merkst , daß mich wo der Schuh
«ix . . . Bist vielleicht a Hellseher ? Der
ich», . . >̂ eh am linken Fufi ist 's ! Höllen -
® rfi, . Jen ! Weißt , i Hab' nämlich heit neue
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b-c
int -

iflf*
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*°<lei 1 ^ um erstenmal an . Ich glaub , der
&at mir a zu kleine Nummer ver -

^ Erste Begegnung
Tc<nem ^ eo Slezak bei den Aufnahmen zu
'oft " o - " euen Film „Liebe im Dreiviertel -
sich ^ zi Holzschuh kennenlernte , entspann

Igender kurzer Dialog :

Siu ?'
,6er Hüne : „Sie heißen ? "

ZI». ' schüchtern : „Holzschuh !"

Un !. ? Ordnung !"
nn - mit gerührtem Lächeln : „Bus -

Leo Total vergesse »
slezak kann die vielen Filme , in
* * uns mit seiner heiteren , gütigen

îu » senkte . kaum noch zählen .
i»> j» geschah es , daß einer seiner Verehrer
^ >h h

U ouf € ittc § Gesprächs zu ihm sagte :
. oobe neulich einen ganz famosen FilmBefeVn , re •

c .
nennt den Titel . ) Dieser dick -

»,„ Herr von Randau , der da so grantig
Avsclbaumallee kämpft , ist ja ein

^ ' g« r Kerl ! "
IN "« o ?Imi . . Ser spielte denn die

Allfragt Slezak interessiert ,
waren Sie doch. Herr Slezak !"

^ ^ Immer noch dasselbe
schaff kommt in eine große Gesell

ist . fci (!
r « ine so weltbekannte Persönlichkeit

.
ct er natürlich den Mittelpunkt .

bübsche junge Damen stürzen mit
' elti # n Lächeln auf ihn zu : „Meister .

SleL ? , e
. uns noch ?"

r-ai1n sich beim besten Willen nicht
„SSM. ^uvor jemals gesehen zu haben .

ö >e &cih <.
tt>Qren bock, die Zwillinge ! " versuche »

..Z? y
" seinem Gedächtnis nachzuhelfen .

054 e iä ö ös san ' s ja noch immer .' et) seh ' ,«

s,
Kleiner Seitenhieb

> -? Press«empfang für die österreichi-
''^iebe i «. 'Äkut « . die in Prag den Film
verx Dreivierteltakt " drehten , kam ein

Ein Tobis -Kulturfilm über unsere neue
Kriegsmarine

Der Tobis - Enropa - Kulturfilm „Klar Schiff
zum Gefecht " erhielt die Prädikate „staats -
politisch wertvoll " — „künstlerisch wertvoll "
uud „volksbildenb " sLehrfilm uaid jugend -
frei , sowie für alle hohen Feiertage zuge -
lassen ) .

Der Film zeigt die Uebergabe des Ehren¬
mals Laboe an die Reichsmarine mit der an -
schließenden Flottenparade in der Kieler
Bucht und leitet über zu den diesjährigen
Manövern und Gefechtsübungen der jungen
deutschen Kriegsmarine . Er veranschaulicht
die Vorbereitungen zum Gefecht . Gefechts -
alarm , das Ineinandergreifen und Zusam¬
menarbeiten zwischen Kommandostellen und
Gefechtsstationen , sowie die gesamte Ab -
wicklung eines kriegsmäßigen Gefechts -
schießens . Weiter gibt er einen Einblick in
das Innere eines Panzerschiffes , den Dienst
auf d>er Nachrichtenstation , im Panzertu .rm .

die Geschütz - und Torpedobedienung . Einhei -
ten der deutschen Flotte und zeigt das Ziel -
schiff .Möhringen " während des Gefechts .

Trenkerö «,Condottieri " - Film
wird in Stuttgart uraufgeführt

Wie vom Büro der schwäbischen Urania mit -
.gebellt wird , ist die Uraufführung von Tren -
kers deutsch - italienischem Gemeinschaftsfilm
„Condottieri " nun endgültig für Mittwoch .
24. März , im Rahmen einer repräsentativen
Vorstellung im . Universum in Stuttgart fest-
gelegt . Luis Trenker kommt mit seinem Stab
persönlich nach Stuttgart , ferner haben ihr Er -
scheinen zugesaat : der Präsident der Reichs -
silmkammer , Staatsminister a . D . Professor
Dr . Lehnich , die italienischen Vertreter , die
leitenden Herren der Tobis - Rota - Film AG ,
Vertreter der in - und ausländischen Presse und
der deutschen Filmfachpresse . »

Zwei Tage später wirb der Film auch in
Karlsruhe erscheinen .

( $ 1^ 0 / Oer Weg zur großen Rolle

In wenigen Jahren ist dieser Name durch
Bühne und Film überall im Reich bekannt

eworden und darüber hinaus sogar zu einem
Zegrisf des echten , unverfälschten , urfprüng -

lichen Berlinertnms .
Dabei — seltsame Ironie des Schicksals —

ist Grete Weiser nicht einmal mit Spreewasser
getauft . Ihre Wiege hat in Hannover gestan -
den , in Dresden ist sie aufgewachsen , und die

eelenerspürer können nun an dieser Doktor -
frage herumtüfteln , wie in aller Welt es denn
möglich sei , daß lediglich aus Wahlverwandt -
schaft eine solche täuschende Aehnlichkeit und
Echtheit entstehen könne . Denn auch das Ver -
linertum ist ja nicht nur eine Tialektangelegen -
heit , sondern auch eine Seelen - und Herzens -
Haltung , die gar nichts mit irgend einem Lo -
kalpatriotismus zu tun hat und die man
darum auch anderswo treffen kann . Der Ber -
liner ist schlagfertig und dazu sehr direkt und
unbekümmert in seiner Ausdrucksweise . Die

ber noch heute ihr Herz besonders hängt ) . Hier
ist sie in Kabaretts aufgetreten — als paro -
dierende Diseuse sozusagen lwas sie selber
heute am komischsten findet ) und hat endlich
im damals von Inge van der Straaten ge-
leiteten Kurfürstendammtheater in einem
harmlos - hübschen Lustspiel „Ein Kuß — und
sonst gar nichts " den ersten großen Erfolg er -
lebt . Es war , fachmännisch gesprochen , der
„Durchbruch eines neuen Talents "

, kein Wun -
der darum , daß diesem Erfolg viele weitere
folgten , und daß auch der Film auf Grete
Weiser aufmerksam wurde .

Schnoddrig , keck , geradezu und mit einem
nicht so leicht totzukriegenden Mundwerk , ein
Sinnbild prächtigsten Berlinertnms —, aber
wenn jemand etwa auf den Gedanken kom -
men sollte , daß dieser Kunst das warme , un -
mittelbare Gefühl fehle , dann sei ihm versichert :
das ist ja das „Berlinische " an Grete Weiser ,
daß sie ihr Gefühl nicht gleichsam auf dem

, , < a Stunde zu spät ,
bitten & r

, ne sehr gute Stimmung in dem
\ x

sich
^ a i° n ausgekommen war , erkundigte

^ " en
'

r.£ öi€ Wiener Künstler — unter
i ^ olf tt . Leo Slezak . Lizzi Holzschuh .
k .n — „i i und Hubert Marischka besan -
» litten " ^ellejcht etwas zum besten gegeben

. Da
? rt : Slezak in seiner drastischen

Un fl h 1 bisher ist alles ohne Stö -

m«»»
"

en. soll betroffen , geschwiegen

„frisierte Schnauze "
, wie er das sanfte Schön -

tum mit wunderbar - grober Offenheit bezeich -
net , ist ihm fremd , liegt ihm nicht , und ober -
flächliche Betrachter mögen ihn deshalb oft für
kalt und gefühllos halten . Aber in Wirklichkeit
hat der Berliner ein sehr lebendiges und star -
kes Gefühl , das sogar manchmal sich ein wenig
im Sentimentalen zu verlieren vermag . Er
zeigt das nur nicht so nach außen , darum er -
scheint er oft verschlossen , abweisend , nnzugäng -
lich . Und ist doch alles andere als ein quer -
köpsiger Individualist , ei » Menkch vielmehr ,
der der beste und zuverlässigste Kamerad sein
kann .

Was haben diese Betrachtungen mit Grete
Weiser zu tun ? Nun , sie ist äußerlich Ber -
liuerin geworden , das steht fest , doch hätte sie
es jemals werden können , wenn nicht von
jeher dieses Lebensgesühl in ihr gewesen
wäre , dem man gerade unter den Berlinern
immer wieder begegnet ? Das hat sie in dieser
Stadt heimisch werden lassen , w heimisch , daß
sie heute von sich sagen kann : „Eigentlich bin
ich nie aus Berlin herausgekommen ." Das
ist auch nicht einmal übertrieben . Denn hier
hat sie den entscheidenden Schritt zur Bühne
gewagt , hier hat sie ihren künstlerischen Weg
als Elevin an ber Volksbühne begonnen tan

Phot . TobiS-Europa

Präsentierteller vor sich herträgt . Aber sie
kann nur das künstlerisch gestalten , was sie
sich nicht gedanklich erarbeiten mutz , sondern
aus ihrem lebendigen Gefühl heraus erlebt .
Eine Rolle „aufzufassen " ist für sie ein Un -
ding — nnd darum freut sie sich auch so an
ihrer neuen — und ersten ganz großen —
Filmrolle , der „göttlichen Jette " in dem gleich -
namigen Tobis - Enropa - Film . weil sie sie ganz
mit dem Gefüchl — was ja etwas durchaus
anderes ist als „gefühlvoll !" — spielen kann .
Die Jette , dieses Kind aus dem Volke , das
zur berühmten Operettenfängerin wird , aber
sich nicht in einem leeren Startum verliert ,
sondern „ goldrichtig " bleibt , wie der Berliner
das nennt , das ist eine Gestalt nach Grete
Weisers Herzen — und nicht zuletzt darum ,
weil diese Jette auch mal ernst sein kann .
Denn , wie alle echten Humoristen ( und die
berlinischen nicht am wenigsten !) , wehrt sie
sich gegen das Nnr - Heitere . Nnr -Luftig - Possen -
hafte .

Aber noch ans ein ? m anderen Grunde ist ihr
diese Jette besonders vertraut : „Sie ist genau
so theaterbesessen , wie ich es selber bin "

, sagt
Grete Weiser , „ und das sich einmal so von der
Seele wegspielen z « dürfen — wunderbar .

"

Man glaubt ihr dieses Bekenntnis aufs Wort .

Anny Ondras 50 . Film
Der deutsch - tschechische Gemeinschaftsfilm der

Bavaria „Der Scheidnngsgrnnd "
, in dem un -

ter der Regie von Karl Lamae Anny Ondra .
Paul Hörbiger , Ruth Eweler , Jack Trevor u.
Robert Dorsay die Hauptrollen spielen , ist der
S0. Film Anny Ondras . Zur Feier dieses
für eine junge Künstlerin außergewöhnlichen
Jubiläums hatte sich u . a . Max Schmelinq .
der Gatte ^lnny Ondras , für mehrere Tage
bei den Aufnahmen dieses Films in Prag
eingefunden . In der tschechischen Presse sanÄ
der Besuch Max Sckmelings bei dem erste «
deutsch - tschechischen Gemeinschaftsfilm groß «
Beachtung , auch der tschechoslowakische Unter -
richtsminister , Dr . Franke , stattete bei dieser
Gelegenheit den Aufnahmen von „Der Schei -
duugsgrund " einen Besuch ab .

«.Broadway -Melodie " lief am längsten !
Der Film , ber im Jahre 1036 in seinem Ur¬

aufführungstheater am längsten lief , war
„Broadway - Melodie "

. Er blieb 196 Tag « auf
dem Spielplan des Marmorhauses in Berlin .

Wissen Sie schon
daß in Deutschland jährlich 80 Millionen

Meter Rohfilm verbraucht werden . .?

daß jährlich 2 Millionen Meter Filme zen -
fiert werden . . .?

daß Deutschland 28 Filmateliers mit 22 955
Quadratmeter bebautem Raum hat . . .?

daß Deutschland 5302 Filmtheater mit
1343 WS Sitzplätzen bat . . . ?

daß im deutschen Film 52 652 Volksgenossen
hauptberuflich Arbeit und Brot finden . . .?

(Preljephoto , M .)

Dr . Arnold stanck l« Berlin
Der deutsche Regisseur de « deutsch -iapanischen Gemein -
schastSsilms, Dr . Arnold Fanck, ist letzt au » dem Ferne «
Osten nach Berlin zurückgekehrt und wird hier von Ruth
Eweler begrübt , die die einzige europäische Darstellerin

in dem Film ist.

(Pressephoto , M .)

Mar » Pickford heiratet wieder
Die amerikanische Filmschausvielerin Mar » Picksord, die in
Southampton eintrat , beabsichtigt, im kommenden Mai

ihren Filmpartner Charles Buddh Rogers zu heirate ».
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(9 . Fortsetzung )
Sein Urlaubstag war ihm auf diese Weise

verloren . Er brachte ihn hin , indem er im
Brettmeierschen Stall ein Pferd mietete und
durch den Tiergarten ritt , die Gedanken bei
Madeleine oder — wenn ihm dies zu schmerz -
lich wurde — bei seiner kommenden Beför -
derung . Einem Major vom Regiment Garde -
dukorps , der , gleichfalls zu Pferde , ihn an -
hielt und ihn sragte , warum er als Jnfan -
terieleutnant sich beritten gemacht habe , ent -
gegnete Hofstede: „Ich hoffe, nach den Trup -
peprevnen Bataillonsadjntant zu werden ,
Herr Major !" Der Kürassier stob ohne Gruß
und Antivort davon .

Ten folgenden Tag hatte Friedrich Karl
Hofstede den Wachdienst am Brandenburger
Tor und dabei fand ein Ereignis statt , das
von allerschiverster Bedeutung für seine und
Madeleines Zukunft war , ja für beider Le -
ben — und das Hofstede aus Zerstreutheit
oder Nachlässigkeit kaum bemerkte , so wenig
bemerkte , daß man hätte sagen können , es
habe sich hinter feinem Rücken vollzogen .

Allerdings war , was da geschah , als Ereig -
nis weder sonderbar , noch irgendwie aussal -
lend , es war sogar genau einer von den Bor -
fällen , die der Offizier von der Wache zu er -
warten hat und um deretwillen er auf seinem
Posten sein muß ' ein Fremder , aus Olden -
bürg anlangend , passierte mit Extrapost das
Tor und ließ seinen Paß visieren , wie es die
Vorschrift war . Mehr geschah nicht.

Wohl lautete die Vorschrift , daß der Ossi-
zier von der Wache die Revision persönlich
vorzunehmen oder doch zu leiten habe , aber
in langen Jahren hatte sich an allen Toren
Berlins der Brauch herausgebildet , dieses un -
erfreuliche Geschäft dem Unteroffizier zu über¬
lasse » , der seinen Offizier nur rief , wenn es
Anstände gab oder feine Anwesenheit sonst
notwendig wurde . Ter Unteroffizier pflegte
auch den jeweiligen Paß in die Wachstube zu
bringen , damit der Offizier ihn visiere .

So war die Gewohnheit , und Hofstede
wünschte ihr um so weniger entgegenzuhan -
deln , als es bei ben Reisenden Sitte war ,
dem revidierenden Soldaten oder Unterosfi -
zier ein Trinkgeld für schonende Behandlung
der Effekten zu geben . Das konnte nur ge-
fchehen , wenn kein Offizier dabei war . und
die armen Teufel von Unteroffizieren , die
meist verheiratet waren und viele Kinder hat -
ten , konnten den kleinen Zuschuß zu ihrer
kärglichen Löhnung gut gebrauchen . Neuer -
Vings sollte es sogar Offiziere geben , die ihren
Unteroffizier zwangen , ihnen einen gewissen
Teil des Trinkgeldes , oft die Hälfte , aus -
zuhändigen ? aber von Hofstede war es bekannt ,
daß er auch in Gedanken sich nicht so weit er -
niedrigte , und er war darum bei seinen Un-
tergebenen doppelt beliebt .

Er saß also , als 5ie Extrapost vorfuhr , rau¬
chend im Wachtzimmer , hatte Madeleines
Silhouette vor sich und legte eine Patience ,
der er , wie sich denken läßt , einen besonderen
und verheißungsvollen Sinn unterschob . Er
hörte mit halbem Ohr , wie die Wache heraus -
trat und der Unteroffizier mit dem Kutscher
und der Herrschaft sprach . Es entging ihm,
daß diesmal keine Koffer geöffnet wurden .

„Wer ist das ?" fragte er zerstreut , als ihm
der Unteroffizier den Paß zum Visieren
brachte.

„Ein kurländischer Herr von Adel , Herr
Leutnant . Sondergesandter des Zaren von
Rußland , kommt vom Oldenburgischen Hof,
bleibt nur die Nacht in Berlin und fährt nach
Königsberg weiter ."

„Exterritorial ?"
„Ja , Herr Leutnint !"
Mißmutig wegen der Unterbrechung der Pa -

tience schrieb Hofstede seinen Namen und
Rang an die gehörige Stelle des Diplomaten -
passes und knurrte : „Sorg Er dafür , daß der
Herr ja nicht inkommodiert wird . Und schick'
Er gleich die Meldung aufs Auswärtige Mini -
sterium in der Wilhelmstraße . Namen rich -
tig abschreiben , verstanden ! ?"

„Ja , Herr Leutnant !"
Der Unteroffizier ging wieder hinaus , und

Hofstede fuhr in feiner Patience fort , die ihm
wirklich ein wenig durcheinandergeraten war .

Er sah den Sondergesandten des Zaren
nicht, den „Ambassadeur special de Sa Ma -
jestS l 'Empereur de tous les Russes " . . .,
aber dieser sah ihn genau , wie er in der Wacht-
stube über den Karten saß und hin und wie-
der einen Zug aus der Pfeife tat .

Alexander Baron Pistolecron war ein gro -
her blonder Mann von etwa vierzig Jahren :
er war überaus gediegen und elegant geklei-
det, wie es seiner Stellung zukam . Glatt -
rasiert , mit einem großen , flächigen Gesicht , das
sich durch unwahrscheinlich wasserblaue Augen
und zwei tiefe , steile Falten über der fleischt -
gen Nase auszeichnete , wirkte er wie ein miß -
gelaunter Cherub , ohne wahrscheinlich im ge-
ringsten mißgelaunt oder so etwas wie ein
Cherub zu sein.

Als er sein Dokument zurückerhielt und den
noch feuchten Namenszug des Leutnants Hos -
stede las , erinnerte er sich , daß es ben Namen
Hofstede — bürgerlich wie adlig — auch in den
baltischen Provinzen gab, wo sich im vergan -
genen Jahrhundert viele Holsteiner und
andere Norddeutsche angesiedelt hatten , und
das veranlaßte ihn , noch einen genaueren
Blick aus den patieneelegenden Offizier zu
werfen.

ROMAN VON
FRED ANDREAS

Car » Duncker Verlag .

So kam es , daß der Baron Pistolecron , als
er Hofstede später in Mainz wiedersah , sogleich
wußte , mit wem er es zu tun hatte , während
Hofstede jenen dort zum ersten Male zu sehen
glaubte , was freilich zutraf , und auch bei sei -
nem Namen nicht stutzte , was sich hätte ver -
meiden lassen, wenn er an diesem Maitag auf -
merksamer im Dienst gewesen wäre .

Tatsächlich bekam Hofstede den Namen des
Barons überhaupt nicht zu Gesicht . Er kritzelte
seinen Namen unter die Meldung für das
Ministerium , ohne sie durchzulesen , und ums
Torregister kümmerte er sich grundsätzlich nicht,
wenn er einen Unteroffizier hatte , der des
Schreibens kundig war . Nicht einmal das siel
ihm ein , daß von Woresch neulich im Kaffee-
haus erzählt hatte , er habe als Offizier von
der Wache „Scherereien " mit einem bayerischen
oder badischen Gesandten gehabt . . .

Aber die Patience ging auf .
Um die vierte Stunde am nächsten Tag ging

Hofstede abermals zum Schölgerschen Haus .
Er war beunruhigt , weil Madeleine keinerlei
Nachricht gegeben hatte , nicht einmal durch
Schölger — vielleicht war sie schwer krank ?
Sterbend gar ?

Aber so schlimm schien es nicht zu sein, er
wurde diesmal angenommen , und das , ob -
wohl Madame Frisins wiederum abwesend
war .

Madeleine sah ganz und gar verändert aus .
Sie war hübsch und anziehend wie nur je,
schien auch nicht mehr krank zu sein , aber sie
war von einer sonderbaren Unsicherheit und
vermied es geradezu , ihm in die Augen zu
sehen.

„Was ist Ihnen , Madeleine ?" fragte er ver -
stört .

„Nichts , Fritz . Ich bin wieder ganz ge -
sund ."

„Sie haben etwas . . . Sagen Sie mir 's doch,
Madeleine "

„Nein , wirklich nichts ."

„Habe ich Sie verletzt ? Hat mich jemand bei
Ihnen verleumdet ?"

Sie lächelte leise, ohne ihn anzusehen . „Gar
nichts , glauben Sie mir doch, Fritz . . . wer
sollte es wagen , Sie bei mir zu verleumden ?"

Es war rätselhaft . Hofstede konnte nicht her -
ausbekommen , was sie so verändert hatte . Er
zog sie auf ein Sofa , setzte sich neben sie und
flüsterte ihr verliebte Dinge ins Ohr , ohne
sie damit aufheitern zu können .

Plötzlich sah er Tränen in ihren Augen , und
ehe er ein Wort sagen konnte , warf sie ihm
die Arme um den Hals und küßte ihn mit

einer Leidenschaft, die etwas Erschreckendes
hatte . Aber Hofstede sah nichts Erschreckendes
darin , er sah darin nur einen neuen Beweis ,
daß sie ihn liebte . . . er war auch gar nicht
fähig zu denken oder Ueberlegungen anzustel -
len , ob diese unvermutete Wallung vielleicht
ein Unheil ankündigte , das sich in Madeleines
Brust verschloß. Er erwiderte nur ihre Küsse
und Zärtlichkeiten , als seien sie neue und
ganz unerwartete Pfänder ihrer Neigung ,
und badete sich gleichsam in diesen wohligen
Wellen des Glücks.

„Uebermorgen reisen wir "
, sagte Madeleine ,

„aber wir sehen uns noch , ja ?"
„Morgen , Madeleine . . . heute abend bin

ich leider mit allen Kameraden vom Regiment
zu einer Feier , Schölger wird Ihnen vielleicht
davon erzählt haben . .

„Morgen nachmittag , Fritz , ja ? Sagen Sie ,
daß Sie mich lieben !"

„Ich liebe Sie unendlich , Madeleine . . .
ich . . ."

Hier riß sich Madeleine plötzlich von ihm
los und warf sich laut schluchzend über das
Tafelklavier . Ihr ganzer zarter Körper bebte ,
dje Schultern wurden vom Weinen geschüttelt.
Als Hofstede ihr Gesicht aufhob , war es von
Tränen überströmt — er hatte nie eine Frau
oder ein Mädchen so weinen sehen.

„Gehen Sie "
, bat Madeleine schließlich ,

„gehen Sie , Fritz . . ich bin so töricht . . .
wirklich , mir fehlt gar nichts . . . ich kann nur
nicht an die Zeit unserer Trennung den-
ken . .

„Madeleine !"

„Morgen . Kommen Sie morgen wieder , ich
will dann bei besserer Laune sein . . ."

Es blieb ihm nichts übrig , als sie zu ver -
lassen. Sie weinte noch sehr , daß sie ihm nicht
einmal den Mund bieten konnte , er mutzte
mit einem bloßen Handkuß Abschied nehmen
und sich aus ben kommenden Tag vertrösten .

Niemand kann mich verleumdet haben , sagte
er sich . . . wenn sie wüßte , daß ich heute abend
in ein solches Haus gehe, wäre sie nicht so
zärtlich zu mir gewesen Es war keine Eifer -
sucht , kein Mißtrauen in ihr , im Gegenteil ,
nur Liebe , nur Liebe . . . Vielleicht hat das
Fieber sie nervös gemacht, oder es ist die
Angst vor den Eltern . O Gott , wären wir
doch schon getraut ! Er ging nach Haus , um
ein paar Briefe zu schreiben und zu Abend zu
essen . Er selber war jetzt grundlos erregt ,
schimpfte mit dem blöden Marek , der wieder
etwas falsch gemacht hatte , und verlor sich
ganze Viertelstunden in Gedanken an Made -
leine .

Die Zusammenkunft im Ballhaus der Ma -
dame Tempelhahn sollte erst um zehn Uhr sein.
Hofstede hatte jetzt plötzlich ein heftiges Ver -
langen , Woresch zu dieser Stunde noch abzu -
sagen ? es gab Augenblicke , wo ihn eine böse ,

Die Braut /
Die alte Uhr in der großen Bauernstube

schlug neunmal . Nun mußte sich Martin auf
den Weg machen. Die Mutter wirtschaftete in
der Küche . Er trat zu ihr und sagte : „Ich geh
jetzt ." Sie schaute auf : „Um halb zehn kommt
der Zug ." Bon der Scheune her hörte man
das Hasten einer Säge . „Soll ich zum Vater ?"
fragte er , und Zagheit war in feiner Stimme .
— „Latz ihn ! Er wird sich fchon drein finden ."

Martin schritt den glatten Pfad hinunter .
Der dunkle Tannenwald ragte starr in den
verhangenen Himmel . „Es ist schwer "

, seufzte
der Bursche auf . „Freude und Schmerz sind
so nahe beisammen ." — „Ich freue mich , deine
Heimat und deine Eltern kennenzulernen ."
Das hatte sie in ihrem letzten Brief geschrie -
ben. Und sie mutzte doch, datz sie ganz allein
und einsam wohnten , im engen Winkel , ein-
gekeilt von Bergen .

Dort , wo das Tal zu Ende ist , wo der Blick
weiter wird , liegt das Dörfchen . Rascher ging
er . Die Erwartung machte ihn auf einmal
froh . Als er an den kleinen Bahnhof kam,
hallte fern schon das lange Pfeifen des nahen -
den Zuges .

Kaum war er eingefahren und hielt , da
sprang das Mädchen aus dem Wagen , mit
winkendem Arm , und rief seinen Namen .
Dann siel die Braut ihm um den Hals , datz
er sich fast wehren mutzte. „Es war eine schöne
Fahrt . Martin "

, lachte sie glücklich . „So habe
ich mir eure Berge nicht vorgestellt ."

Vorsichtig führte er sie den Weg , das schmale
Tal hinaus . Und sie erzählte : von ihrer Reise ,
wie es daheim sei , von den herzlichen Grüßen
der Eltern . Er schaute sie groß an . „Denkst
du noch oft an deine Soldatenzeit ?" fragte sie.
— „Ja "

, antwortete er und nickte eifrig mit
dem Kopf.

Steiler wurden die Berghänge . „Dort be-
ginnen unsere Wiesen und unser Wald "

, deu-
tete er . — „Wo sind eure Felder ?" — „Die
liegen beim Haus . Wir haben nur wenig .
Der Boden ist felsig, nicht so fruchtbar wie bei
euch ." Der Weg bog >charf ein . „Nun siehst
du den Hof."

Die Mutter erwartete sie unter der Tür .
„Sei willkommen !" sprach sie und führte das
Mädchen in die Stube . Der Bursche ging
gleich wieder hinaus : „Ich ruf den Vater .

"
Verlegen fast sab die Frau durch den einfachen
Raum und an sich herab . Sie hatte ein besse-
res Kleid angelegt . „Wir s»nd arm hier oben .
Der Martin hat oft von eurem schönen Hof
gesprochen."

Nun tönten langsame Schritte durch den
Gang des Hauses . Der Bauer öffnete die
Tür . Alt war er und grau . Hinter ihm der

Geschichte von Frih Jung
Sohn hob die Hand : „Das ist die Gertrud ,
Vater ." — „So . Du bist gekommen , um dich
zu z« gen ." Er wollte gehen , plötzlich aber
wandte er sich : „Es wird dir hier nicht gesal-
len . Du bist die Ebene gewöhnt . Dort lebt
man bequemer ." Da füllten sich die Augendes
Mädchens mit Tränen .

Die Bäuerin wies die Kammer , in der die
Braut des Sohnes schlafen sollte. „Ich ziehe
mich schnell um . Ich will euch helfen .

" —
„Nein , nein "

, wehrte die Frau , „ich , ich werde
schon allein fertig ." —

Dann war sie mit Martin am Sonntag im
Dorf gewesen. Alle Leute hatten sie nur scheu
angeblickt , ohne ein Wort . Auf dem Heimweg
wurde sie immer trauriger . „Ich Hab ihn doch
lieb"

, dachte sie gequält . Abends redete sie da-
von , daß sie bald heimfahren würde .

Es fing an zu regnen . Tief , dicht und grau
hingen die Wolken über dem Tal . Gertrud
stand am Fenster . Lautlos fiel der Regen in
die enge Einsamkeit . Am Ofen saß der
Bursche , den Kopf in die Hände gestützt . „Mor -
gen reise ich "

, sagte das Mädchen. „Es hat
keinen Wert , länger zu bleiben ." — „Du mutzt
Geduld haben mit uns . Wir sind eben so ."

In der Kammer richtete sie den Koffer . Sie
tat es fast im Traum . „Es ist vobei . Ich bin
wie ausgebrannt ." Nebenan schlug eine Uhr
die Zeit , dünn , eilig und mitleidlos . Auf -
schluchzend sank das Mädchen auf einen Stuhl .

Nach einer Weile , plötzlich war unten ein
Rennen und Laufen .

Das Mädchen reckte sich und lauschte. Eben
wurde die Stalltür zugeschlagen. Martin rief :
„Vater , rasch ! Die Kuh !" — „Ein Kalb !" ging
es ihr durch ben Sinn . Da sprang sie auf
und kleidete sich hastig zum Werktag um .

Als sie im Stall neben den beiden Männern
stand, sagte keiner ein Wort . Sie tat und half ,
wie sie es als Bauerntochter mutzte.

Daun lag das neugeborene Kalb im Stroh .
Schweigend betrachteten es die drei . Ungelenk
versuchte das junge Tier auszustehen,' es sank
aber immer zurück. Uud die Alte streckte den
Kops zu ihm.

Sie saßen in der großen , alten Bauernstube .
„Dort kommt die Mutter "

, zeigte Martin
durch das Fenster . „Sic war im Dorf ."

Auf einmal redete der Vater : „Richtest du
uns das Abendbrot ? " — „Ja "

, antwortete
Gertrud und erhob sich . Da hörte man die
Bäuerin vor dem Hof. Sie klopfte den
Schmutz von ihren Schuhen . Beim Eintreten
wurden ihte Augen groß . „Ja , sie bleibt noch
hier "

, sagte der Mann , das Gesicht seitwärts
und ein wenig lachend. Der Bursche schritt
langsam auf das Mädchen zu.

unbestimmte Ahnung überfiel . Aber es
zu spät , sich jetzt noch auszuschließen , und u«
Haupt unmöglich , ganz unmöglich .

Was sollte denn passieren ? Es kamen
alle Leutnants des Regiments , und selbst ive
Schölger oder Geserowski so gemein
seine Anwesenheit Madeleine zu verraten ,
liebte sie ihn doch viel zu sehr , um ihm
ger als eine halbe Stunde böse zu sein,
er konnte ihr seine Zwangslage nötigem»
recht gut erklären . ^

Dennoch hatte er ein undeutliches , aber * .
abzuweisendes Gefühl von drohendem Uiw

5.
„Ist Madeleine schon oben ?" fragte

von der Treppe her . #
,Za doch , ja !" schrie Madame TempelM

„Laßt sie bloß in Ruh !"
Die Tempelhahnin war so mißgestimmt > -

aufgeregt , daß sie alles falsch machte. 8^
nndzwanzig Offiziere zu Gast , wenn auch
ziell ohne Essen . . . diese Gans Minna * ,
die Gläser wieder falsch gestellt, und der
nant von Schölger rauchte gereizt in e'

r
Nische des noch leeren Salons . Jeden Mü
blick konnte er wieder anfangen zu schreie^

Sie liebte es nicht, wenn Herren mit
schrien, auch dann nicht, wenn sie mit '
Talern um sich warfen , wie dieser
Schölger . Sie liebte ein ruhiges , rundes ^
schäft mit Passanten , die allein oder in kle>^
Gruppen hierherkamen , ihren Wein traw
sich mit ben Mädchen unterhielten . • • *

|(
fünfundzwanzig Osfiziere aus einen Ha°
und dann noch diese dumme Geschichte ^
Madeleine , dieser „Witz "

, von dem niev>°.
wußte , wie er enden würde . . . vielleicht
Skandal , Polizei , Schließung , Haft . . .

Das Mädchen saß jetzt oben in ihrem S1;
mer und trank ein Glas Wein nach de« j
deren . Sie heulte ja nicht mehr , das wal ^
tig , sie hatte wieder Vernunft angenorn^
dank diesem Schölger , der sie denn eben ®,
zu behandeln wußte — aber vielleicht J®"
sie sich sinnlos betrinken , bis es so weit v
und alles verpatzen , wofür Schölger "
Gelb ausgegeben hatte . . .

Madame Tempelhahn war über vierzig
schon ziemlich dick , aber sie war so gut fl^
und so geschickt geschminkt, daß sie fast um f
Jahre jünger aussah . Sicher ist , datz sie i
am Betrieb ihres Hauses verdiente (denn ^
hätte sie sich ja gewiß einen anderen
erwählt ) , aber sie hätte ihre Einkünfte
gern aus dem Verbrauch von Wein un° .

',
kör allein gezogen,' ihr lag nichts daran ,
ihre Mädchen ein verwerfliches Leben fWL'
Leiber aber standen Wein , Sünde und \ j|
in einer so sestumrissenen Wechselwirkung.̂

es ihr nur ein schwacher Trost war , diese '
decknng nicht selbst gemacht zu haben .

Sie war nicht ohne Gewissen , doch wa§ '"
f

ihr das ? Grisetten waren eben Grisetten , J .
in einem Ballhaus erster Klasse. Und rtfy
hätte gerade sie , die Tempelhahnin , päpst " .
als der Papst sein sollen ? Sie verdarb ja >
manb . Die Herren kamen freiwillig , uno
Mädchen auch .

Madeleine allerdings war freiwillig v
(
.

doch nicht freiwillig gekommen , damals . .^
zwei Wochen. Aber dies war ein Ausna "
fall , ein Fall , wie er alle zehn Jahre
vorkam . Sie war jedenfalls erschienen
froh gewesen , eine Bleibe zu finden . Ave
war geblieben , und das freiwillig , sei es j
ans Resignation . Nein , Madame Tempel «
fühlte sich so gut wie schuldlos : keine
Dame hätte diese Madeleine ziehen '"Li
55ch bitte Sie , ein Mädchen , das so ji
liebenswürdig ist und so gut aussieht "A
Pianosorte spielen und fließend frans
sprechen kann ! »

Leider war sie, die Tempelhahnin , f1' p
windigen Leutnant von Schölger gleich %
ersten Tagen von Madeleines Ausen ^
„hereingefallen " . Man konnte es nicht
ausdrücken , sie war ihm , wegen platter i ' -p
Taler , aus seinen abenteuerlichen Bori ^
das Mädchen für eine Woche zu feinen
den zu beurlauben , hereingefallen . Erho ^
die erfahrene Dame , wie einen GimV ^ f,
seinen paar Talern gefangen , weil e > j
Mädchen zu einem „Divertissement " geb ^ .^
das auf Kosten eines etwas einfältigen
raden gehen sollte . . .

Und heute war es nun so weit . ® ie ' jf
dame Tempelhahn , wußte nicht genau ,

' (
es sich handelte , aber sie hatte ein best' .j
Ahnung , und hinsichtlich ihrer selbst die k
lute Gewißheit , daß sie sich ein zweites ,
nicht auf solche Affären einlassen nJÜvJr,,-i
war nichts Reelles , und alles , was n «« !^
war , pflegte übel auszugehen . Man * ^
nur den Himmel bitten , dieses eine Sw 'W
ein Einsehen zu haben . In ferneren
würde man für sich selber zu sorgen um' .

„Einmal und nie wieder , Herr Le» ^
sagte sie laut , während sie die Gläser äy
rückte und die Kerzen in ben Leuchtern; ' jf
Der große Salon war hell erleuchtet , «D5 |fii
Schölger saß versteckt in der dunkelsten
die unter der Treppe zum Oberstock einv
war . f

■
„Madame . Sie langweilen mich" tf

gepteßt aus einer Wolke Tabaksqnai "
dorther . , \n

„Ihre paar Taler machen mich nichl^ .sL
lich , Herr Leutnant , nnd die fünfzig »
Wein , die ich heute absetze , auch nicht - .

„Sie irren sich , Madame , wenn Sie
men , datz es meine Aufgabe sei , Sie ff -
zu machen. Mit Ihnen verbinden
schäfte, nicht Sentiments ."

(Fortsetzung
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IktimAbrmfaikMruIhtlt !
So sagt der Arzt und so denken auch moderne Frauen, die wissen,
daß Körperfülle schlaff, widerstandslos und alt macht. Sorgen Sie
deshalb täglich mit dem altbewährten Dr. Ernst Richters Früh«
stückskräutcrtee für Wohlbefinden und damit für alles, was Sie zur
Lebensfreude brauchen : Gesunde Schlankheit und jugendliche
Frische. Verlangen Sie aber ausdrücklich nur den echten

Dr . ERNST RICHTERS Frühitückskriutertee

PRIMUS
Deutz - Diesel -Schlepper

Beispiellose Wirtschaftlichkeit • Enorme Senkung
Ihrer Transportkosten ! ! • Betriebskosten nur ein
Bruchteil der Futterkosten eines Pferdegespanns .

Typen für 6,5x10 Tonnen Anhängelast

Bauern - universal - trekker
die unentbehrliche Arbeitsmaschine für den modernen
Landwirt Für Straße , Acker und Kraftabgabe .

hGOLIATUiC 3- und 4-Rad . Lastwagen für 10 — 20 Zentner
■ * ■ Tragkraft , für jeden Betrieb geeignet.

Ii HAMSA " 4- und 6-Zylinder - PersonenwagentalJH Rassig — leistungsfähig — formschön

motorräder Rnitrichtei. & sach»-5totor
^ er ' angen Sie unverbindl che Offerte !

Theodor Dilzer »z».
Motorfahrzeuge § Karlsruhe am rhein
Ausstellung , Verkauf und Kundendienstwerkstatt

Amalienstraße 7 , bei der Herrenstr . / fernruf 5614

'
Dares

^ Silber u . Gold w
| / mh | lA # fti uhren uno
l \ ariJvCliGoldwaren
Kaiserstraße 179 , WVB IV/4708

elegante Form ,
in dunkel Ei¬
chen, ganz neu,
Bücherschrank
220 cm breit
mit ff. Schnit¬
zerei, Schreib¬
tisch ebenso,
m.Tisch,Sessel
u .Stühlen,alles
sehr gediegen,
im Auftrag ei¬
nes Kunden ,
welcher dafür
keine Verwen¬
dungmehr hat,

abzugeben . Zu
besichtigen bei

Karl Thome
& CIs . ,

Herrenstraöe 23
gegenüber der
Reichsbank

Zuckerkrank ?
Vorschriftsmäßige
Nährmittel in der

MÄLVt/A
Alleinvertretung :

Reformhaus
„ ALPINA "

Kaiserst .68, Halte¬
stelle Adolf-Hitlerpl .

Große Auswahl

T
a
P
e
t
e

R
e
s
t
e

n
sehr billig .

hltz Merkel
Kreuzstr . 25

Alt-Gold, Silber , Münzen
Schmuckstücke

<autt - Kaiser-
Juwelier Paqf Straße 78

Reparaturen sorgfältigst !
Genehm . II . /1273

Gkwinnauszvg
5. Klasse 48 . Preußisch- Süddeutsche

(274. Preuß . ) Klassen - Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aus lebt gezogene Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen , und zwar se einer
aus die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

28 . Ziehungstag 12. März 1937
On der heutiqen VormiNag«ziehung wurden jr — n

2 Gewinne ,u 30000 RM . 361018
2 Srmnnr ,u 10000 RM . 125642
4 Gewinne ,u 3000 M . 9312 168389

20 Gewinn? zu 2000 RM . 12847 183B2 58264
143465 144952 220482 233264 265748 268363
287313

60 Gewinne , u 100«? RM . 19938 41803 47114
51186 82773 87056 90333 98554 103601 114270
122892 153643 160726 136936 188920 190720
209903 211286 226220 243425 273822 275703
302593 327571 335445 347562 360702 368243
384159 391383

110 Gewinne ,u 500 RM , 381 1884 5247 2334S
41227 55871 59432 70264 73015 74357 75895
88777 93802 95421 98109 9S474 105630 125392
142741 176526 191070 191110 198764 221807
225825 232196 241539 241927 253115 256390
263262 264709 266088 269699 278460 287326
296359 304756 307063 309589 312963 315991
336373 341337 352911 353554 359138 363698
365465 366800 37273 « 373965 382675 383466
391137

374 Gewinne zu 300 RM 169 3348 4846 6232
7110 7279 8010 9374 10425 12582 12754 17042
20323 21952 22772 26298 27917 28585 30018
30875 31266 39272 41848 41886 44422 44799
44911 46110 48802 49607 49792 51662 52556
56311 57694 61530 63631 65181 66450 67875
76745 81879 82247 82419 84147 87366 90923
91273 94717 97528 96142 102788 105032 112237
114803 115445 116903 117706 118599 123243
124528 125983 129982 130183 132882 133753
143785 144243 147872 149420 150104 154347
158404 158850 158892 159329 160107 563181
163347 164213 164414 165255 165277 166506
167060 173971 180971 183210 186660 187901
192233 192581 196446 196662 198270 201667
201742 201988 203560 206407 207258 209052
209122 209635 213605 215124 216947 218564
219660 227217 228336 229040 231036 235057
235304 237260 237350 237552 239649 240473
242100 247507 249229 251508 251562 254934
255425 256371 266487 268654 270278 270503
270724 271501 275417 276469 276699 277771
277922 286894 292693 294205 295320 300458
305152 306990 308686 314485 314517 315178
316332 318948 324181 329552 331533 331741
332174 337348 338620 343214 346906 34W59
350650 351543 351811 351820 355573 356219
356390 373051 373661 373919 374203 374559
381581 382807 384574 384826 384995 385994
390172 391822 391944 392183 396984 397054
397174

Sterbefälle in Karlsruhe
12 . März

Karl Psalzgras , Maschinen ^ormer . Ehe -
mann . 63 ftofjr « .

Dorothea Wendling , geb . Weick . Witwe
von Friedrich Wendling , Lan -dwirt .
74 i^ ahre .

Hildegard Meier , Lehrmädchen , ledig , 17 I .
Kurt Pserrer , S Monate . Vater Robert

Pferrer , Maurer .
Helene Käppele , geb . Stetter , Witwe von

Ludwig Käppele . Medgermeister , 76 I .
18 . Mär ,

Paul Albert Buhn , Schneider , Ehemann ,
83 Jahr « .

vn der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen
4 Gewinne j«
4 Gewinne zu
2 Gewinne zu
8 Gewinne zu

40 Gewinne lu
105884 164416
207515 212240
348824 358488

66 Gewinne zu
128674 139679
198475 230309
285704 293786
319197 320358
343071 343557

10000 RM . 46997 276931
5000 RM . 185834 324394
3000 RM . 115371
2000 RM , 753 44593 97933
1000 RM . 80719 86356

187241 190098 203838
25584 « 27534 » 285343
386997 392355 398814

»00 RM . 71048 86243
150300 155599 170340
231747 260562 262364
294319 296306 305019
321282 325970 334102
345860 365873 382266

288 Gewinne ,u 300 RM 2523 9212 11797
12259 13100 14534 17066 17452 18150
23023 26698 30409 30817 33069 35796
42206 42214 43154 44774 46668 50343
66698 68645 69825 66549 66946 74708
83418 84172 85087 87161 87676 89398
97521 103424 104028 114281 117624
119133 121703 123773 124221 127090
132758 133413 135522 136015 145380
155341 160916 162115 164443 165087
172890 173484 176724 181992 182448
192598 196734 198322 203350 203837
214267 217740 219441 223572 227212
234261 235212 236697 237210 239680
242064 251256 252910 253944 256544
258455 260157 265249 267753 268748
275621 278468 280382 283830 284324
293663 302975 304573 305161 310592
316052 321872 327459 330742 332634
335463 337524 338266 341595 346156
350689 352052 353510 358951 359614
361904 362447 363211 363237 365983
372651 373164 373436 375332 385378
391754 397960 398117

219466
96442

205410
310909

101920
187023
278638
306437
337028
390364

12137
21714
41296
56580
74922
96796

117705
129549
152063
170052
184460
209030
227252
239886
256569
271277
287162
311734
334018
348423
360984
371663
386727

»us Sndußrie
Von den Börsen / 13. März

Berlin : Aktien still und nachgebend
»ou

'
:1; Nro ' ölje blieben auch heute wieder lehr bescheiden .

" e >"or lediglich für einige Rebcnwerte zu be-
Ötu , Daß die Kursentwiillumi bei der Herrichenden
'Olint f" Ut leichte Ablirölkeluniirn zeigte,
l>iw^ ° * *chi Überraschen! im allgemeinen war die Grund -
Wri„

" " A nicht unfreundlich . Am Montanrnartt
Klöttner 1,5 Prozent , Ttolberger ,Si»l gaben aus

l» ,. ®t*>»oltunB4ttufterun8 , wonach die Kurssteigerung der
-̂ ii völlig unbegründet sei , um 1 .5 Prozent nach .

8tbn»l n gewannen 2 Prozent . Kallwerte waren an -
leg , n und bis 0,5 Prozent schwächer . Farben bis aus
Üin. ,RUtgers verloren 1,75 Prozent . Dentsche
2.5 " " « n 1,5 Prozent höher . Ältuinulatoren waren

< '- «kniens 1 , RWE . 1 ' / . Prozent schwacher ,
«u, „ " eueren Verlans blieben die .« ursverändernngen

n
, Mtnbeftmnfj beschränkt,

äitbfn '' enlenmnrtt notierten Reichsaltbesih unoer -
»Hl,.

' l20 »/i , die Umschuldnngsanleihe 91,40 . Am Kassa -

Wtt« . 'ttt" 'varen wesentliche Veränderungen Nicht zu ver»
einofiil ' Reichsanleihen waren behaustet . Tie gestern neu
Wo . o ' n 4» rozentigci > Reichsschabanweisungen von 1SZ«
imY mlten bei erheblichen Umsätzen unverändert 98,75

Börsenschluß tonnten sich bei einigen Papie -
*ril( (J ' Ölungen durchsetzen . Nachbörslich blieb es'' in ,
Qftien l , » > «i i) i i » » m ii » » i •<•••••» . .
tti, . oe' Schwankungen bis 3 ' /i Prozent » ach beiden Sei »

I etwas ruhigeren Handel . Kronprinz
St . » »erlorcn 8 Prozent . Banken und Hupothetenbanlen
" ieb. » Kolonialwcrte behauptet . Stenergutschcine

zumeist gestrichen.

^ Edelpelztierfarmen in Baden
'e Zahl der Silberfüchse in den letzten Jahren

verdoppelt
fctutfrf

^ ^^ ^velztierzucht ist ein wichtiger Zweig der
liticn ftieintictfialtung geworden , da auch sie

y ^ . ^ .'^ hmender Deckung des Inlandsbedarfs an
W , dazu beitragen kann , Devisen zu
dar ! ,

" '. Hkute kann ungefähr ein Drittel des Be >
hri, ., Inland ? gedeckt werden . Die letzte Er -
' tndii

9 nnd' dem Stand vom 1 . Februar 1937
s Mitteilung des Badischen Statistischen

sür das Land Baden folgendes Er -

tjx !! ,
^ '' ^en bestehen insgesamt 39 Edelpelz -

^
° 1 m c n ' *n denen 700 Silberfüchse ,

bdri
^

^ ' ^ biber (Güttin ) , 16 Waschbären und drei
oder Baummarder gehalten werden . In zehn

Farmen wurden Silberfüchse , in 24 Sumpfbiber , in
zwei Waschbären und Sumpfbiber ermittelt . Tie
größten Betriebe sind eine Silbersnchsfarm mit 430,
eine mit 100 und eine mit 82 Füchsen ; die größte
Nutriafarm hat 47 Tiere . Unter den verschiedenen
Gruppe » von Edelpelzticren wird der Silberfuchs
in Baden bei weitem bevorzugt .

Die Bestände an Silberfüchsen haben sich seit
1931 mehr als verdoppelt . Die Silberfuchszucht
wird namentlich im Hochschwarzwald betrieben , wo
nahezu neun Zehntel aller ermittelten Füchse ge -
halten werden . Die Zucht von Sumpfbibern ist im
ganzen Lande verbreitet . Bemerkenswert ist be-
sonder ? , daß in der Großstadt Mannheim fünf
Farmen mit zusammen 7K Sumpfliib rn vorhan -
den sind . Mit der Zucht von Waschbären befassen
sich nur Farmen in der südlichen Landeshälfte .

Bei der letzten Zählung wurden in Baden keine
Nerzfarmen mehr ermittelt . 1931 waren in Baden
sieben Farmen mit 153 Nerzen vorhanden , 1934
nur noch 47 Nerze in acht Farmen .

Kennzeichnung der neu herge st eilten
W e I n s l a I ch e n . Im Reichsgesetzblatt wird eine Ver-
ordnunq des Reichswirtschaftsministers veröffentlicht , die
vorschreibt, dast die im Jahre 1937 hcraestellten Wein -
flaschen eine „ 7" zu traqen haben . Die vom 1. Januar
193» ab hergestellten Weinflasche« dageaen müssen mit der
Bezeichnung, des Raumgehalts und mit einer Fabrikmarke
versehen werden .

Ordnung der Arbeitsverhaltnisse in ,
Dach deckergewerbe . Der Sondertreuhänder für
das Tachdeckergewerbe hat durch eine neue Tarif -
o r d n u u g die Arbeitsverhältnisse der in Betrieben des
Dachdeckergewerbes beschäftigten Gefolgschaftsmitglieder ge -
ordnet . Die Tarifordnung erscheint im Neichsarbeitsblatt
vom 15. März und tritt am 1. April 1937 in Kraft .

40 - Stundenwoche lähmt den Schiffsver -
kehr . Als ein wesentliches Hemmnis für die Nheinschiff-
fahrt hat sich die 4<). Stnndenwoche in Frankreich heraus -
gestellt. Die Durchschleusuug auf den 53 Schleusen zwischen
Strasburg und Basel wurde so bedeutend verlangsamt , dast
in den ersten Tagen des Monats Februar hinter der
Schleuse am Metzgertorhafen in Strafiburg sich gegen
90 Schiffe angesammelt hatten , die auf Durch-
schleusuug warteten , wobei die Wartezeit durchschnittlich
sechs bis sieben Tage beträgt . Am 25. Februar warteten
vor der Schleuse 8« . in Straßburg sogar nicht weniger als
15 6 Schiffe . Die Folge dieser Stockungen für die
Basler Fahrten war , daß keine Güterabwanderungen mehr
vom Rhein auf den Kanal stattfanden .

Nürnberger Hopfenmartt
s . Nürnberg , 13 . März . Der Markt hat in

der abgelaufenen Woche den freundlichen Ge -
schäftscharakter beibehalten und unsere im letzten
Bericht ausgesprochene Vermutung , daß die nun -
mehr festgestellten und nicht mehr bedeutenden
Borräte der letzt. n Ernte zu gehobener Geschäfts -
tätigkcit anregen werden , hat sich bestätigt . Dir
Nachfrage für Inlandsbedarf hat sich weiter
verstärkt und auch der Export übernahm täg -
lich geeignete Posten , so daß sich der Umsatz neuer -
dings erhöhte . Er erreicht «' in der Berichtswoche im
Jnlandsverkehr 314 Ballen mit 622 Ztr . (in der
Borwoche : 245 Ballen mit 480 Ztr .) . Die Preise
sind unverändert geblieben ; sie zeigten beson-
der » für mittlere und prima Qualitäten eine
feste Haltung . Bezahlt wurden im Inlands -
verkehr für Hallertaner 200—225 NM ., für Tett -
nanger 210—236 RM ., für Württemberg «!? 210
RM . und für badische und Gebirgshopfen je 170
bis 180 RM . je Ztr . Die Woche schloß bei freund -
licher Grundstimmung bei festen Preisen .

Anch am Saazer Markt zeigte sich anhaltende
Nachfrage . Preise unverändert . Westliche Märkte
ruhig und unverändert .

6V Jahre Volksbank Durlach . Das abgelaufene
Geschäftsjahr , das 60 . der Bank , brachte eine weitere ge -
sunde Aufwärtsentwicklung . Der Umsat, stieg auf 37,5
i30,1 > Mill . RM ., die Giroeinlagen erhöhten sich um
157 000 auf 625 000 RA!., die Spareinlagen nm 212 000
auf 2,2 Mill . RM . , «90 000 RM . neue Kredite wurden
den Mitgliedern zur Verfügung gestellt, die hauptsächlich
wieder dem Baugewerbe zuflössen. Ans dem Reingewinn
von 27 012 <22 520) NM . sollen wieder 5' /, Dividende ver-
teilt , den Reserven 10 000 RM . zugeführt und 1330 RM . vor -
getragen werden . Die Mitgliederzahl stieg auf 1086 <1063 ).

Hoch st preise für gebrauchtes Schmieröl ,
l̂ iue Verordnung des Reichskommissars für die Preisbil -
duug bestimmt, daß gebrauchte Schmieröle aus Verbren -
nungsmotoren nach Abzug von Fremdstoffen und Wasser
Höstens 8 Reichsmark ab Anfallstelle und 10 Reichsmark ab
Handelslager je 100 kg kosten dürfen . Preisstellnng auf
Grund eines Hohlmaßes ist nicht statthaft . Die Höchst -
preise gelten auch für laufende Verträge , soweit die ver -
kaufte Ware nicht schon vor Inkrafttreten der Verordnung
<13 . März ) abgesandt ist . ttmgehnngshandlnngen , auch
Provisionen und Sondervergütungen bei Verkauf von ge -
brauchten» Schmieröl werden besonders unter Strafe ge -
stellt.

(? ! n e Beitragsordnung der Marktver -
einigung der deutschen F o r ft - und Holz «
Wirtschaft hat der Reichsforstmeister erlassen . Danach
werden die Beiträge von dem steuerpflichtigen Umsah be -
rechnet, bei den Kommissionären , Handelsvertretern , Agen-
ten und Maklern von den vereinnahmten Brutto -Makler «

gebühren . Der Jahresbeitrag stellt sich auf 0,5 v. T . de ?
Umsatzes. Betriebe , deren Umsatz 5000 RM . nicht erreicht
hat , werden auf Grund der Verordnung vom 20. Oktober
1936 zur Leistung von Beiträge « herangezogen .

D u r l a ch , 13. März . Schweinemarkt . Besah-
ren mit 87 Läuferschweinen und 85 Ferkelschweinen; ver¬
kauft wurden 59 Läufer und 68 Ferkel . Preis per Paar
Läufer 35—55 RM . , per Paar Ferkel 26—34 RM .

Devisennotierungen
Berlin , den 13 . März 1937 Funk. )

Kairo 1 ig . Pfd.
Buen .-Aires 1 Pes.

10) Big.
Rio de J. 1 Milr.
Sofia 100 Leva
Canada 1 k. D.
Kopenhagen 100 Kr.
Danzig 100 Gl.
London 1 Pfd.
Reval 100 est . Kr.
Helsinki 100 i. M.
Pa.-is 100 Frcs.

100 Dreh .
Amsterdam 100 G.

100 Riala
Island 100 i. Kr.
Italien 100 Lira
Japan 1 Yen

100 Din.
100 Lats

100 Utas
Oslo 100 Kr.
Wien 100 Schill.
Warschau 100 Zloty
Lissabon 100 Esc
Bukarest 100 Lei
Stockholm 100 Kr.

100 Frcs.
Spanien 100 Pas.
Prag 100 Kr.
Konstant . 1 t P.
Uruguay 1 Gold -Peso
Neuyork 1 Doli .
Blankogeld 1 Adr .
Privatdiskont

Jeld
13. 3.
19 .45
0 .7* 6
41 .92
0.151
3 .047
2 .489
F4 .25
47.04
1P .15
67.93
5 .365
11 .«15
2 .353
135 .98
15 .13

ttrlaf
13. 3.
19 .48
0.750
42 .00
0 .153
3 .053
2 .493
54.35
47 .14
12 .18
68.07
5 .375
11 .435
2 .357
1^6.26
15.17
54 > 6
13 .11
0 .711
5 .7C

~0 .709
5 .694
48.35
41 .94
61 .06
48 .95
47 .04
11 .035
1 .813
62 .64
56 .66
17.1 J
8 .656
1 .978
1 .379
2 .488
3' /.%—3 ' /.%

3%
Reichsbankdiskont 4 %

61 .18
49 .05
47 .14
11 .055
1 .817
62 ./6
56.78
17 .17
8 .674
1 .982
1 .381
2 .492

0.708
5.694
48. 35
41 .94
61 .04
48.95
47.04
11 .03
1 .813
b2 .02
56.70
17 .13
8 .6S&
1 .978
1.37J
2 .488

Brlo
12. 3.
12 .475
0 .751
41 .99
0. 153
3 .053
2 .492
54. 33
47 . 14
12.175
68.07
5 . 375
11 .43
2 .357
136 .14
15.17
54 .43
13 .11
0 .710
5 .706
48.45
42 .02
61 .16
49.05
47 .14
11 .05
1 .817
62.74
56.82
17 .17
8 .674
1 .982
1 .381
2 .492

3'<.%- 3, /.%
3%

Züricher Devisen vom 1Z. März . Paris 2v,15>/>,
London 21,45 , Neuvor « 4,3», Belftien 7» ,» ? >/., Italien
23,07 , Holland 239,85 , Berlin 176,40 , Wien : Wotenluii
81,20 , Äuszahlnnusturs 81,75 , eio « ln» m 110,60 , C « lo
107,65 , SoprnliORfii 95,80 , Prag 15,30 , Warschau 83,20 ,
Budapest 86,00 , Nclgral , 10,00 , Aide» 3,90 .« onstanlinopel
3,45 , Bulares , 8,25 , Helsinki 9,46' /i, Buenos Aires 132,
Java » 125.

Der Londoner Goldpreis detrnq am 12. März
für ein Gramm Ncln»old 2,78472 RM .

Kursberichtaus Berlin und Frankfurt13 . März
1937

berliner Kassakurse

« .Ii

12. 3. 13. 3.
St,u , ''*u«. ch. ln .

Sil 110 .6'»» 1934103 .7 _" » 1935107.7» - J»« 11i :7 _
.

" » » " 5.1 115.1*
• » 3®114.7 H 4.7*

A|
Mtv « r * ln,liehe

ste ®
, 120.3 120 .3

W * ? 101.2 101.1

♦KR ?8 ? 98 9
100,3 100-3* ttb .19oe ll >2 11 .Z

«n.-r.chtl
(8)

& Cji 3

. . - »ladt
4H '*' **lh* 3. 4.

13. 3.

4H (») »«»>» 14. 15 98 ?
4 >4 (8) .. 20. 21 98 .?
4 Vi(7) . 29 98 .2

Obligation *!!

6 (8) Hoesch RM ) ° 1.7
Ayt Krupp 36 RM 97 6
6 Suhlw . 36 103 .2
6 Farb «nb . 134 .6

Hypotheken b.«Wrnndbr

4 * B»r H . * w W 99 .8
Biyr .Vereinib. 100
Rh.Hyp .B.Pfbr 98 .2

Pr Zentrilboden

4M ,»> Reih« 24 97 .7
5V, (4 V,) R. lh.

26 Llqu . 100 .7
4 Vi(8) Korn 26-2« 96

Pf . P!indbrt «fb»nk

4y, (8) Reih « 47 98
4H <• ) Korn 20 96

i Rk.- Wud Bodenkredit
10 98 .2 4 >i («) Reihe 4 w. w. 98 . 5

98 .2 : 4H (t ) Kom. 16 98 .2

12. 3. 13 3. |

Westdeutsch « Bode »

4H (8)Reih «2C
u. Ti 98 98

4% <») Ko « .
21-23 96 96
Auslandsrenten

S Mex . ab( . -
4 öit . Gold — — |
4Türk . Btjd . — —
4 Türk . Zoll - -
4 Un {. Gold —
Anatol L 25er

Aktien
Verkehrtwert «

129.1 131 .2

39.5 39 .9
122.7 122 .6
134 .1 134 .2
120.5 120.5
140.2 —
115.2 115 .5
143.7 142.5

89 87 .?
124.7 124 .7
17 .2 16 .7
43.6
17 .6 17 .7
71 .5 71

98 .2
98 .5

AG . Verkehr

D.EIienb .Bet.
7 Relchib .V*.
H»p»(
Hamb .-Sud
Nordd .Lloyd
Süd Eisenb

Bankaktie «

£ ub
"

k
k

l " -2
Bayr . Hyp . 96 .7 97
Bayr .Vereintb . ] ?6-' 107
Berl . Hdlf . 131.2 131 .5

jCommerzbk . 116 114
DD -Bank 11 ^ 119-5

12. 3. 13. 3.

Dt .Centr .Bod . 117 117
Dresdner 105 106
Meining .Hyp . 116 .5 117 .5
Reichsbank 204 204 .7
Rh Hvooth . 149 149 .5

lndustri «« ktlMi

jHkCcumuiat 211.5 208.7

;AKU.
A. E. G .
Anh . Kohle
Asch . Zellst .
Augsb . NM.
B. M. W .
Bemberf
Berger Tfb .
Dt . Waffen u.

Munition
bl . Kindl
„ KrftLIcht
„ Masch.

BremBesigh
BrownBov .
Buderus
Charl .Wasser
I.G .Chemie
.. 50% Einx .

Chem .Heyden
Chade a—c
Chade d
Cont .Gummi

„ Linoleum
| Daimler

12. 3. 13. 3.

| Lingnerwerke 160.2 —
!Mannesm . 119 .7 119 .5
Mensfeld 153 154
MaschB.U.Dü . U3 .7 144

158.2 157 .7

Pt .Ad .Tel .
Dt .Cont . Gas
» Erdöl
M Linoleum
eeStein *.
w Tonstein

DürenMet .
EILiefer .
EI.LichtKrft
Enz . Union
JG.Farben
Feldmü hie
Feiten Guill .
GermaniaPtl
Gesfürei
Gritzner
GrünBiH .

12. 3. 13. 3. Metallge *.
MezAG . Frelb .124.7 126.2

115.5 115.3
148 147.7

Nt,ckirW,rk *

173.5 174

134 134.1
151J -

« 5.7 IZb
148.5 148 .1

111.2 11.2
145.3 145
45.1 43 .5
245 245

122 123.2
121 120
90.1 91
125 125
230.5 231
135 -
160.7 159 .5
132 131
146 145
161 180

165.5 165 .5
139.5 140 .5
224 -

Harpener , neu 153 152
HemmorZem . 206 205
HilpertNbg .

121.2 121
118 .5 118 .1
112 .2 11? .5 |

Hoesch
Holz man »
IlseBerg
dto Genuß
Junghans

— Kali Chemie
— - KaliAschers !

148 148 Klöckner
— — Knorr , Heflbr . —
— - Koksw .u.Che . ^ 45 145.2

187 186 .5 Koim .Jour4. gZ 83 .7— — Lahmeyer 124 —
126.5 127 item 177.7 175.7

Orenstein
Rheinfelden
Rh. Braunk .
M Elektra
.. Suhl

R.W .E.
RQtger »

. _ Salzdetfurth XW4_119 .7 120 Sch.Blnd. Frid 194 .2 133169.6 1 69 Schub .Salz . 139 .5 13 'j
138 .5 138.7 SchuckertE ). 165.7 165 .7
13a 137J SchultheiB -P. YZ ^ y . b

Slem . Halike 196.5 195 .5
SinnerAG . 91 .7 92
StörKammgara 137.2 136.3
Südd .Zuck . r 200 200Ver . Deutsch .

Nickel 154 163.2
Ver .Glanzstofi _

„ Stahl 121.5 120 .6
_ _ Westeregeln — 134 .5
178 .7 179 Zellst Waldhot 158 z 158 .
145.5 — I
130.3 129 .5

118.6 118 .2
146 U5 .3

Versicherung ««»

136.7 136.2 ^ nStuniVwa . 250.2 250.5
126.7 125.5 Dto ubwl 202 204

Keloelalwart «
OtaviMlne
Schantung

33 32
135 .5 125

Frankfurter Kassakurse
13. 3. I

D«atsch « festv «rzin «L
Wert «

Anl .d . R«ichs u.d . Länd

5 Reichsani . Z7 101.2
4% Bad. Freist ««« 27 98 .5 ;
4H Hess Volksst . » 99 .6
Anleihe -Ausl d. Dt .

Reiches (Altbes .) 120.2
4 Schutzg 1908 11.25

Stede -A « l« lbee

12. 3. 13 . 3. I

Deutsch « o. «usl. Aktien
Industrie

12. 3. 13. 3 -

4y2BadenGoldanl .
4yx Darmst . w

(7) Frkf. .
4y, Heidelb . M
4y, Ludwigsh . n
4% Mainz m
4y, Mannh , w
4Vi Mannh . »
4y2 Pforzh . m
4Vi Plrmaa »

2» 95.2
26 95.2
26 96 -2
26 -
26 95 .7
26 —
26 96
27 96
26 96 .5
26 95 .5

Lind . eto. nk, komm
6lmwbee4

4VSBed. Kom Gold
30 AI 96 .5

4Vi Bed. Koa . GoM
U A- O 96 .5

13. 3.

Pfandbriefe <■Hyp- lk .
Komm ^Obllf . «. Llqu.

Wd Hyp .Bk.
Goldpfbr . ReiheUV 98 .5
4Vi Mein . Hyp .Bk.
Goldpfdbr .. E 15-1S 98 .5
4y, Pfalz Hyp Bk.
Goldpfdbr .,Reih «2-9 9 ^ .7
$y, dto .Llqu . 26 u. 28 101*2
4ft Rh Hyp .Bk.

| Goldpf .. Reihe i
I Reihe 18—25

. 26—30
• 31—34
. 35- 39
. 10 - 15
. 17
„ 12- 13

4y, Liquid Pfandbr . 100.7
4Vt dto Gold -Kont

R- i 96 .?
4H Rh.-W Gidpi 24

S. * . 98.2
4y, Wörtt . Hyp .Bk.

Pfdbr ., Serie 1-J 99 7
4 % Wörtt Credit -
«er Pfdbr Reihe 1 99 2

I 98.2
98 .2
98 .2
98.2
93 .2
98.2
98 .2
98.2

(ohne Z neberJ

4yjBad .H0izw .Ani .23 18
5 Großkr . Mhm. 23 17 .5

A.E.G.
AschafT.Zellst
Bad.Masch. D.
Bayr. Br. Pfzh.
BrownBoverl

CementHdlb .
Daimler -Bens
Dt .Gold Silber
.. Linoleum
.. Verlag

Dyckerh . Wld .
Eichb .-Werger
Enz. Union
E8I. Masch.
JG. Farben
Grltzner -K.
Grün & Bllf.
Haid & Neu
Harpener
Hochtief
Holzmann
Junghans
KaliAscherst .
Klein , Schansl
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Kons . Braun
Lehmeyer
Lech Elektr .
Löwen bräu
Lud. Waizm .
Mainkraftw .
Mannesman »
Meuilges .

I Rheinbraunk .
Rh.Eleki.Vor*.

39.1 -
134.6 134 .2
100 100
63

^
64

118 .7 118 .2
161.7 16 ^
127 127 .3
264 264

- 174 .7

135
160.6
108.7

KU. ata mm
Rheinstahl
Röder Dar .miL
Salzdetfurth
Sali Heilbr .
Schuckert
Seil Wolf !
Slem. « Heleke 195.5
Südd . Zucker 200.2
Ver . Dt .Oel
Ver Snhlw
Weite regeln
Zellst .Weldh .

166.5
110

121.6
136
158

160 .2
108.5

166.5
110,194. 7
200
120.3
136

104 103 .5
110 110 .5
169 5 168 .6
44 .7 43.5243 -
153.5 151.5
139 .5 139.6
146 -
129.5 129.2
138 136.7
& Vi 2
230 230
94.7 94.7

124 .1

3 116

1S7 157
94 93.5- 119 .6
158.5 158 .3

- 231.2
123 -

Beyr. Hypoth .
u.Wechselhi

DD .Bank

H. Hypoth .
Pfalz. Hypoth .
Rhein . Hypoth .
Weh . Not ««

120 120

96 96.5
119 119.5
106 106
115 115

— 101.5
149 MW
109.5 109.5

Z «lch «n« rklArung •

» kein Angebot und
4- keine Nachfrage
* repartier «
I
■ ko «vertiere
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FRÜHJAHRS -STOFFE
Neue Farben — Neue Muster

SChOttefl In hübscher Farbstellung
für Sportkleider und Jäckchen «» m mm
ca. 70 cm breit 2 .2S 1.80 ■ ■■iO

Noppenstreifen i.bh .f«.n
Farben , für das fesche Sportkleid
ca. 70 cm breit 2 .50

Mattcräpe in aparten «
Muscern , ca. 95 cm breit 2.95 « OW

WOll -CIOqUÖ rayi der
beliebte Stoff fi
ca. 95 cm breit
beliebte Stoff für Kleid u. Complets

> S.2S 5» iW

ertensfeln
INH . RUDOLF KUTTERER
KARLSRUHE i/B . HERRENSTR . 25 TEL. 21 ^5

Zu Ostern — Zur 'Verlobung
Praktische Qesfyenke

GEBRÜDERWISSLER Kaiserstr .237

Vermietungen
Neu Setnet . , geräumige

j-Zimn -Wchmg
mit schönet . Bt . Wohnmansatde und
flammet , 1 Kellet ( 2 3 . mit Balkon
nach Sitabenstont ) , in gutem Hause .
8 Tt . hoch, ,n bestet Lage det Kaisetstt .,
an gediegene Familie aus sosott odet
1 . Aptil »u vermieten .

Zuschriften unter Nr . glS an das
Tagblattbüro .

Laden zu vermieten
Im Zentrum der besten Ge¬
schäftslage der Kaiserstraße
(Laufseite , zwischen Herren - und
Waldstraße ), ist schöner großer
Laden mit 3 großen Schau¬
fenstern , mit 8 Nebenräumen
im Zwischenstock , mit breiter Holz¬
treppe verbunden , auf sofort oder
später zu vermieten . Laden ist um¬
gebaut und in allen seinen Teilen
völlig neu hergerichtet .

Näh . zu erfr . : Kaiserstraße 185 ,
2 Treppen (Fernruf 1088 )

Vorholzstraße 21 ,
2. Stock , schöne
? -3immer-
Wohnung

mit Heizung , Bad ,
gtoßet Diele , Glas ,
Veranda u . Gatten ,
anteil per l . Aptil
1937 SU vetmieten .
Auskunst im 3 . ® t.
Teleson 3498 . An -
zuf . von 8—4 Uhr .

'Düroräume
ZU vermieten

Im Zwischenstock Kaiserstr . 185,
zwischen Herren - u. Waldstraße (Zen¬
trum der best . Geschäftslage ) sind fünf
Räume , neu hergerichtet , als Büro
auf sofort oder später zu vermieten .
Bestens geeignet für Spedition , Reise¬
verkehr , Versicherung , Immobilien od .
ähnliche Berufsarten .
Näheres zu erfragen im Hause Kaiser¬
straße 185, 2 Treppen (Fernruf 1088)

WeiWrabe 15
ist d , 2 . Stock , Be.
stehend aus 6 Zim
mein , 1 Bt . Frem >
denzirnrn .Mädchen -
zimmer u . Zub ., a .
1. 7 . 37 zu betm .

Zu erfragen :
Waldstraße 41 ,

Konditorei Ragel .

{Pianos
mehrere gebtauchte ,
seht schöne Iteuz >
saitige Jnsttumente
verlauft sllt 320M ,
350XH , 380M usw .

Pianohaus
© rtl. Müller .
Schützensttabe 8 .

Te-ilzahlg . gestattet .

MA
140 cm . Tisch ,

2 Stühle , 1 Hocket
115 RM ,

Fürniß
Wasserstraße 235 ,

Ehestandsdatlehen .

Neue

Klein-
Klaviere
in modernen
Gehäusen von
RM. 530 «— an
bei

Ludwig
Schweisgut

Pianolaser
Erbpri n zenstr .4
b. Rondellplatz

Wer ständig l« bt »
Zeitung wirbt , ti
niemalz mit dem
Glück verdirbt :

Gelegenheit !
14 lar . T>. .Arm¬

banduhr m .Sptung -
deckel RM . 33, —.
Grammophon mit

15 Platten RM . 30 .
El .Kaffeeniasch .,2L .,
Peddigtohrgatuitur ,
4 Lederftühle , eich,
tauch Tausch gegen
Staubsauget ) Dam
metstockstt .23 , 3, lks .

zum Ausschlachten kauft

W. Minges , üutoverwsrtung
Wolfartsweierer Str . , Tel . 3647

Hochbauatbeite »
füt neue Ttiebwa >
genhalle w KatlS >
ruhe Hbf . öffentlich
zu vergeben : Vet >
putz -,GIaset -,Schrei ,
net >, Schlosser - ,Jn .
stallations -, Holz .

pslastetatbeiten ,
Fußbodenbeläge u .
Wandbekleidungen .
Zeichnungen , Be -

dingnisheft u . At >
beitSbeschriebe an
Werktagen Hochbau ,
bahnmeistetei Stuf .

nahmegebäude
Katlstuhe Hbf .,

II . Stock , zur Ein ,
ficht ! dort auch Ab -
gäbe der Angebot »
Vordrucke an Per -
fönlich erscheinende
Bewerbet . Die Ar -
beitSvetgebuna un ,
tsrliegt den Bestim ,
mungen der Ver -
otdnung Nr . 25
des ReichSlomrnif ,

fatS füt Pteisübet -
wachung vom 20 .
3 . 35 . Verordnung
zur Etgänzuna det
Netordnung über
Preisbildung und
gegen Verteuerung
der Bedarfsdeckung
Angebote verschlaf
fen , vostfrei mit
der Aufschrift „ An
gebot . . . arbeiten

Ttiebwagenballe
Karlstube Hbf ." bis
längstens Diensten
30 . 3 ., 10 Uhr bei
mir einzureichen .

Zuschlagsfrist
4 Wochen .
KatlStube . 11 . 3 .37
Neichsbabnbetriebs
am « Karlsruhe 1.

Preiswette
tiir den Umzug
Putzschränke mit 3 _
Schubfächern , lasiert 5 . TÜ

Sand - ,Seife - ,Soda - Garnitur ,
Steingutbehälter auf _ _ _
Holzkonsol 1 . 25

Handtuchhalter _
Buche lasiert 0 « 05

Garderobenleisten
grün od . rot lackiert , _ . _
mit 3 Haken O . Ö5

Spiegel , ca . 30x46 cm _ _ _
m . grün . o . rot . Rahm . 1 . 5Ö

Badezimmerschränke
weiß , mit Glasein¬
satz

Badezimmerspiegel
Facett mit Holzrück - _ _ _
wand , ca . 30x50 cm . 4 . 75

Haushaltleiter , ein - _ _ _
fach , 7 Stufen 0 . 7 5

Türschoner , weiß , elfenbein .

grau oder farblos , ca . — . / )
25 cm lang . . Stück *» • »

Wannen , verzinkt , . « fl
oval , ca . 75 cm lang

Spülwannen , grau - / » / ]
emaill . , ca . 38 cm Ig .

Eimer , grau emaill . — qC
ca . 28 cm 0 U . V "'

Mülleimer , verzinkt
^ gQ20 Liter Inhalt .

Kehrschaufel , weiß _
emailliert , ca . 24 cm U . 3

3 .75 Blocker , reine Borst . _ cQ
ca . 5 kg schwer . . .

Trockenmop , ab- - qC
nehmbar O « *

Roßhaarbesen gute » nfl
Qualität ab 1 . ®

d
G

.
r
r
°
„ e

e
„ û d foLchöne

°
n Beleuchtungskörpern !

Speisezimmer - Krone , 3- und Herrenzimmer - Krone . 3-f̂
1-flammig , 65 cm Seidenschirm mit mit Gußarmen , braun gefärbt '
Blender , elfenbeinfarb . 50

« 'fenbeinfarbige Glas - 5 ^Glasschalen

Besichtigen Sie unsere anregende Gardinenschau im 2 . Sto&

UNION
VtKcINIbic KAUFSTATTtN GMBH KARLSR UH *

Sonnige U/ohnuno
( 2 Treppen ) , 6 Z .,
Bad , Balkon , zwei
Mans . u .fonst .Zub . ,
in ruhigem Hause ,
auf 1. Juli z. Vitt.
Sophienstr . 36 , II .

l - Z . -Wohnune
Pr . 36 mt , Mühl -
bürg , Nuitsstr . 22 ,
zu vetm . Näheres
bei L. Weiß .

Zimmer

Niet - Gesuche

wöblieckW«
mit Kochgelegenheit von Ehepaar mit
1 Kind gesucht . Auch Vorort . Angebot «
unter Nr . 935 ans Tagblattbüro erb .

3n Mitte dir StadtLadenlokal
süt Färberei und chem. Reinigung
gesucht . Angebote mit Preisangabe nnt .
5! r . 948 ans Tagblattbüro erbeten .

Trotze Färberei vergibt in allen
Stadtteilen

möglichst mit Fenstetbenutzung . Ange -
böte unter Nr . «50 anS Tagblaitbüto .

m
\

Was geschieht am
17 . März 1942 ?

Da werden RadiohOrer , die jetzt
beim Funkberater kaufen , immer
noch glücklich sein mit ihrem
Gerät . Denn ich empfehle nur
durchgeprüfte , wirklich bewährte
Apparate , die auch in Jahren
noch einwandfrei empfangen und
trennen werden . Auch gehe ich
auf alle persönlichen Wünsche
gerne ein , denn es liegt mir
selbst daran , daß meine Kunden
ganz zufrieden sind . Wann
kommen Sie zum Funkberater ?
Alle In Jahren gesammelten
Erfahrungen eines wirklichen
Fachmannes stehen Ihnen

zur Verfügung bei
Ihrem Funkberwter

RadfoFreytag
HPTpnMrnMi ' dM T„I

Grmtttl . Zimmer
zu vetm . Pr . 4 Ml
die Woche . Luisen -
sttafic 69a , IV .

Lad«» ' Lokale

Kl. Werkstatt
f . Malet , Jnstallat .
od . Lagetraum zu
IS Ml zu kenntet .
Näh . Botckstr . 15 .

Verkäufe

Bledermeierkanapee
gross ., schön . Stück ,
neu Rotzh . gepulst .
Bouclee gtlln gem .
Bdm . llappb . rund .
Tisch a . gut . Hause ,
preiswert zu vetk .
Angeb . u . Nt . 939
ans Tagblattbüro .

Waschkessel
mit Feuerung , sol .
AuSsüh . v. 35 M
an zu verlaufen .
Reparaturen werd .
billig ausgeführt .

PH. Krau, , «Schlos¬
serei , Gartenstr . 10 .

9iano
geht ., s. gut erh .,
fchw. Pol ., fchön im
Ton , braun pol .
HolzbetI mit Rost .
Aus gt . Haufe zu
vetk . Ang . u . 933
ans Tagblaitbüto .

Nähmaschine
Singer , el . betffß ..
m . Licht f . 200 M
zu vetk . Zu erst .

Weudeler ,
Rüppurr « Str . 116 .

Siat - MM
v . Reichs -Nährftand
anerkannt , liefere u .
versende ich alle
Sotten in früh ,
mittel und spät ab

meinem Lager .
Besonders die neue
Sorte Borau , spät
gelb v . schwarzem
Moorboden ä 50 kg
6,40 RM . Gratis -
probe , bei Karte

Zurückstellung .
Fl . .« lein , (fttlinqen ,

Rhetnstratz « 78 .

Jiühjahu
-

McLniel - koiiüm -

ßmpbfcklßidfik

Stoföe
J) as leistungsfähige Sfoff - fachgeschäfi

Von Privat gebt .
Klavier

zu kauf gef . PteiS -
angeb . u . Nt . 951
ans Tagblaitbüto .

Eebr. Kohlen -
DoDßofcn Ä
Kteuzftt . 23 , III .

Schreibmaschine
(auch Mignon >, gt .
Herrenrad , gebr ., zv
kauf . gef . Preisan ,

^ geb . unt . Nr . 959
ans Tagblattbüro .

Gelegenheit
Einige fabrikneue

Apparate , Modelle
1935/36 mit voller
Garantie , 20 biS

25 % billiger

Teilzahlung
15 Monatsraten ,

Auch Ihren alten
Apparat verlaufe

ich für Tie .Piaseckl
Echtttzenstrahe 17 .

Ber . neues , kompl .
Kinderbettchen
Volksempfänger

mit ZusaVgetät ,
tteu , » tetswett

zu verlaus . Bunte -
straste 1. part . r .

Sehr gut erhaltenes

KindersMpuit
preiswert abzugeb .
Anz . zw . 1—3 Uhr .
Wilheimste 4, II

Elegantes

Herren -
zimmer

Büchetschtk . 2,20 m
lg ., AnschaffungSw .
I100 RM ., unt . der
Hälfte dief . Preises
zu verlaus . Anzns .
Putlitzstr . 7 , II , r .

Anzeigen steigern
den Umsatz !

Zu verlausen ein

r
% PS füt 220 B
für Wafchmafch . ge ^
eignet in Herrenalb .
Hindenbutgstr . 187 .

I gut erhaltene

NsWM
2 el.eg. Waschgarntt .

1 Kinderfahtrad ,
1 Doppelholl ander

pteisw . zu verlauf .
Kaiserstr . 164 , IV

Ädonnenten , lauf »
det Inserenten des
KarlSr . TagblattSl

Offene Stellen

Jüngere , gewandte

Gehilfin
s. erstllass . Mode -
Werlstätte a .l .Aptil
ges . Müllet -Eisen ,

Westendstratze 40 .

HausmäilclHn
kinderlieb , im Wa -
schen u . Bügeln be -
wandert , gesetzten

Alters , aus l . 4 . 37
gesucht . Angeb . mit
Altersang . u . Lohn ^
anspr . u . Nr . 956
ans Tagblattb . erb .

Ehrl ., fleißiges

Mädchen
für alle häusl . Ar
beiten fof . gesucht .
Graf -Rhena -Straße

Nr . 14 , Part .

Amtlidie Anzeigen
( A n̂tl . Anzeigen entnommen )

Brennholz -Bersteigeruna
des Forstamts Renchen am Tien « ^
den 16 . März 1937 , vorm . 8 Uhr , '

Gasthaus zum „ Sternen " in Law '
dach aus Staatswald Lautenba » .
Hertfchaftswald Abt . I , 2 . 6—14 »'

,
16 Brennholzschichtholz 680 Stet
300 Stet Buchen ) und aus Abt . . z
bis 8 und 10—14 Schlagraum w
57 Losen . ,f

Von nachm . W Uhr ab komme « j
gleichen Lokal zum Verkauf auS
10—14 Nadei -Detbstangen 73
fetner aus Abt . 1, 4 , 6 , 7 und il«
52 Eichen KI . 1—4 , 7 HaindU >
Kl . 2, 2 Birken Kl . 3 , und 2 U»V,
Kl . 2. Auskunst erteilt ReVierfSr ^
Kohlet in Lautenbach . >

Stellen -Angebote

Buchhalterin
(keine Anfängetin ) mit guter » JS
meinbildung in ausbaufähige
stellung sofort oder später
Günstige Gelegenheit füt jüngere
die eine Verbesserung ihrer Lebens ((
lung und Vetvolllommnung
Kenntnisse erstrebt . Handschrisllickie ^
Werbungen , möglichst mit Lichtbild »2
Zeugnisabschriften unter Nt . 940
Tagblattbüro erbeten

Wegen Verheiratung meiner Hau ^!
angestellten fuche auf den
1937 für ArzlhauShall tüchtig «' '
solides , zuverläffiges

Alleinmädchen
Gehaltsanfprüch « , Zeugnis . Li^
bild an

Dr . M r o z i k , Egaenftet «.

Vertreterinnen
Private

Ii hnIT Selb «!erfahr , im Berk , an ,
hohe Verd .-Möglich !, b . voll . Sei
bißfeit . Reelle Preise u . BedieNS -,
Backofen & Liebscher , Titbeln , gc0 r -

Für den Bezirk

Karlsruhe Stadt und Land
sucht führende Lebensverslcherungs -Akt '®"

gesellschaft einen

Geboten : Gutes Gehait und Spesen .
heit für Sachversicherungen jeder Art .
diegene , fleißige und bestempfohlene
lichkeiten wenden sich vertrauensvoll un

W . S. 500 an Ala Anzeigen A.-G. Mannhe"" .

Register -Eintragungen
(Amtl . Anzeiger » entnommen )

Haudelsreglsterrinttag :
Dr . SSettttÄt & Bever in Bruchsal :

Die offene Handelsgefellschafi ist auf -
gelöst . Der bisherige Gesellschafter
Curt E . Schwab in Stullgart ist allei -
Niger Inhaber der Firma . Der Sitz
der Firma ist nach Stuttgart verlegt ^

Offenburg
Firma Hotel Sonne . Karl Otto

Schimpf , Ossrndurg . Alleininhaber Karl
Otto Schimpf , Tiplomlaufmann in Os -
.s«nbulg .

1lnmer preisweti
kaufen Sie „ cj
VORHÄNGE , STO ^ ,,
Dekorationen , moderne

TEPPICHE , LÄU ^ f
Bettumrandungen , Tisch - und
decken , im deutschen Fachg eS

Gardinen
SCHULZ

Te £^

Waldstraße 37/39 gegenüber den ' i

I TSglich Eingang von Heul " 1
f [ (t

Beachten Sie bitte unsere 4 F * n
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